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Krankenversicherung.
Auf dem Gebiete der Arbeiterfürsorge nimmt die

lrimlenversicherung naturgemäß den breitesten Raum
n». Kein Zweig der sozialen Gesetzgebung ist so tief
mSgebildet, so intenstv mit dem Wirtschaftsleben des
Arbeiters verknüpft wie die Krankenversicherung, aber
mck in keinem werden verhältnismäßig größere Dum.
uen umgesetzt. Daß der Löwenanteil der in der
iirankewverstchcrung aufgewendeten Bcrsicherungsbc-
rage von den Versicherten selbst getragen wird , vermag
xn Wert des segensreichen Instituts nicht zu ver¬
kleinern, im Gegenteil: dadurch verliert die Dersiche-
cung den Charakter einer reinen Wohltätigkeitseinrich-
^ung. der Versicherte erwirbt sich das Recht auf Un-
erstützung in Krankheitsfällen, er ist nicht der aus all-
zcmeine Kosten unterhaltene Proletarier , sondern der
Staatsbürger, der in Zeiten der Not von einem wohl¬
ingelegten, durch weise Fürsorge des Staates allerdings
-ergrößerten Sparpsennig lebt, Die Krankenversicherung
vll nichts anderes sein als eine Art Selbsthülfe. Darin
liegt ein nicht zu unterschätzendes ethisches Moment.

Im Fahre 1602 betrug die Zahl der Krankenkassen
Deutschlands 23 214 gegen 22 477 im Fahre 1897. Die
zrößtc Anzahl stellten dazu die Gemeindeversicherung mit
8528 und die Bciricbsverisicherung mit 7626 Kassen,
grt an dritter Stelle kommen die Ortskrankenkassen mit
Wl . Eingeschriebene Hülfskassen existierten im Fahre
1903 1445, landesrechtliche Hülfskassen 225, Fnnungs-
llaukcn kaffen 636 und Baukrankenkassen 52. Die letzte¬
ren haben sich seit 1867 um 40 verringert ! auch die
lMidcsrechtlichen Hülfskassen haben eine Verminderung
»ou 36 Kassen erfahren . Aw stärksten vermehrt haben
sich die Betriebskrankenkässcn.

Die Ortskrankenkassen kommen in bezug ans An¬
zahl der Kassen zwar erst an dritter Stelle , an erster
Stelle dagegen in Beziehung auf ihre Mitgliederzahl.
Sie betrug im Fahre 1662 4 697 298, beinahe doppelt so
viel wie diejenige der Fabrikskrankenkassen und mehr

als dreimal so viel wie die der Gemeindekrankenvcrsiche-
ruug . Die Gesamtzahl der in Krankenkassen Versicherten
belief, sich im Fahre 1902 auf 9 858 066.

Mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krankheits¬
fälle der Mitglieder sämtlicher Krankenkassen kamen im
Fähre 1902 3 578 410 vor . Daß prozentual die meisten
Krankheitsfälle auf die Fabrikkrankenkaflen entfallet,, ist
eine aus der besonders gefährlichen und in vielen Fällen
auch direkt gesundheitsschädlichenFabrikarbeit erklärliche
Erscheinung.

Die ordentlichen E i n nahmen  der 23 214 deutlichen
Krankenkassen bezifferten sich in 1902 auf 163 417 667 M .,
gegenüber 144 589 955 M . im Fahre 1897.

An dieser riesigen Summe sind beteiligt : die Ge-
mcindekrankenlversicheruitg mit 14 055 932 M ., die Ort s-
kranken kasscn  mit 66 811642 M .. die Fabrik-
kranken kaffen mit 61310 517 M ., die Fnnnngskrankm-
kassen mit 4158 090 M ., die eingeschriebenen Hülfskassen
mit 18 907 616 M ., die landesrechtlichen Hülfskassen mit
788 036 M . und die Baukrankenkassen mit 585 831 M.
Die ordentlichen Einnahmen wurden zu 180 782 378 M.
ans Mitglied er beitrügen,  einschließlich der
Zusatzbciträge und aus Eintrittsgeldern aufgebracht.

Die ordentlichen Ausgaben  ergeben für alle
Kassen die Summe von 183 328 868 M ., erreichen also
nicht ganz die Höhe der ordentlichen Einnahmen . Aller¬
dings ist das Resultat für einzelne Kassengruppen ein
weniger günstiges. So schloß die Gcmctndekrankenver-
sicheinng mit einem Defizit von 111099 M . ab, und auch
die Baukrankenkassen und die landcsrechtlichen Hülss¬
kassen hatten ein Erkleckliches zuzusetzen. Am günstig¬
sten schnitten die Ortskrankenkaffen und die Fabriks-
krankcnkaflen ab, erstere mit einem Uberschuß von
4996 054 M. und letztere mit einem solchen von 4 406 802
Mark.

Die Krankheits kosten  betrugen für sämtliche
Kassen 167 801376 M ., davon kommen auf ärztliche Be¬
handlung 37 499 311 M ., auf Arznei und „sonstige Heil¬
mittel" 26 576 604 M., auf Krankengelder
74 383 502 M ., auf Anstaltsvcrpflegnng , Sterbegelder,
Unterstützung an Wöchnerinnen, Fürsorge für Rekvn
valeszentcn 29 341 959 M . und auf Verwaltungskosten,
abzüglich der für die Invalidenversicherung , 10930 722
Mark.

Aui ein Kaffenmitglied entfallen also 0,36 Krank¬
heitsfälle, 6,83 Krankheitstage , 17,02M. Krankheitskvsten
und 1,11 Berwaltungskvsten . Im Verhältnis zu den
Krankheitskosten sind die Verwältungskosten immer noch
ziemlich erheblicher. „ . t

Was nun speziell die Provinz Hessen - Nassau
angeht, so besitzt dieselbe 10 Gemeindekrantenkassen mit
11 590 Mitgliedern , 107 Ortskrankenkassen mit 198 207
Mitgliedern , 100 Fabrikkrankenkassen mit 75 787 Mit¬
gliedern , 30 Jnuungskrankenkassen mit 12 303 Mit¬
gliedern , 162 eingeschriebeneHülfskassen mit 36 609 Mtt-
gliedern und «ine landesrechtliche Hülfskassc mit 256
Mitgliedern . Die Gesamtkassenzahl Hessen-Nassaus be¬
trägt 470 mit insgesamt 384 952 Mitgliedern . d

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

49. Fortsetzung.)

„Sie entsinnen sich meiner wohl nicht mehr? fragte
:r Zeichenlehrer zögernd, als der bleiche junge ..Rann,
:r unbeweglich int Lehnstuhl am Fenster saß, ihn mit
nem hoffnungslosen Blick streifte und nur matt seinen
stuß erwiderte. . „

Endlich hielt ihm Donat die schmal gewordene Linie
in. „Gewiß, Herr Mittwald . Die Tage vor, Njaleau-
anney daiuals haben ja eine so bedeutsame Rolle m
reinem Dasein gespielt."

Unter eiitem trüben Lächeln fragte Donat dann nach
iselotte.

Und da kamen denn die grausamen Vorfälle lenes
«glückseligen Renntages zur Sprache.

„Frau Cgpitant hat eine schwere Schick,alsschule
urchgemacht", versicherte Mittwald dem Rekonvales-
:nten, als er dessen sofort bitter und trotzig werdenden
iusdruck gewahrt. „Wenn Sie ihr gegrollt haben, dann
mssen Sie ihr angesichts der harten Prüfungen , die über
e hereingebrochen sind, vergeben." . .

Donat schwieg darauf . Düster vor sich niederbnckend
orte er der Schilderung der trostlosen Lage, in der sich
ie junge Frau befand, zu. Über ihrem Gatten sind den
'dischen Überresten ihres kleinen Töchterchen wölbte sich
er Hügel — ein junges Reis grünte bereits auf Ediths
smzigem Grab . Die Wanderung dorthin bildete Marions
iglichen Weg. Auch sonst gab es keinen Lichtblick in
wem mit dem einen Schlag so von Grund aus gewandel-
w Dasein. Raonl kränkelte noch immer — und Life-
>tte, die große Mühe mit der vom Schicksal so schwer ge-
rüsten, rasch gealterten Mutter hatte , vermochte sich der
ülflos und auch als Witwe noch unfertig im Leben stehen-
en Schwester nicht zu widmen

„Was die Lage der unglücklichen Frau nun noch be
sonders mitleiderregend inacht", sagte Mittwald , ,,« u
sind die ganz trostlosen pekuniären Verhältnisse, m denen
Capitant seine Familie zurückgelassen hat ."

Zornig blitzte es in Donats Augen ans. „O — ich
weiß. Capitant war ein skrupelloser Spieler . Er hat
ohne Bedenken alles auf eine Karte gesetzt: die Existenz
seines Haiises ebenso wie die seiner Freunde . Er hat
auch meinen ehrlichen. Namen gMtißbraucht, indem er
mich veranlaßt hat , mich an seiner Seite an dieser un-
seligen Wettfahrt zu beteiligen."

„Er hoffte eben als unverbesserlicher Optimist auf eine
gilte Lösung", schaltete Mittwatd versöhnlich enr, „im
Fall des Siegs wäre sein Glück gemacht gewesen— denn
die Wetten, die er eingegangen war , stellten ein Ver¬
mögen dar ."

„Und er war so vorsichtig, sie mit Kavalieren ab-
zuschließen, auf deren Wort er bauen konnte. Ich ver¬
achte jedes Spiel , das gewerbsmäßige Glücksspiel vollends
erscheint mir ' geradezu als ein Verbrechen. 2lber aa-o
schimpflichste voii allem — das ist doch das rlsilschspiel,
das Capitant getrieben hat . Im Fall des Verlustes hätte
er die Wetten 'ja überhaupt lischt einlösen können!"

Ich bin leider in diesen Wirrwarr heikler Geschäfte
mit "hineingezogen worden", sagte Mittwaw bedruckt.
„Hevesy war kürzlich in Chateau-Lanney. Es war Are-
maud imstande, mit ihm zu verhandeln — so mutzte ich
den unglücklichen Damen das traurige Amt denn ab¬
nehmen Er hat mir die ganze trübe Geschäftslage rück¬
sichtslos enthüllt . Capitant war allerdings , durchaus
skrripellos in der Wahl seiner Speknlationsnnttel , ja er
hat sich-init diesem letzten geradezu vor den Lauf der
Pistole gestellt. Aber lvas ist jetzt noch darüber zsi sagenk
Er hat seine Schuld mit dem Leben bezahlt. Leidet seine
Witwe nicht schon schwer genug?"

In eindringlicher Rede schilderte er die Notlage von
Frau Capitant.

Der russlsch-iapnnische Krieg.
Japanischer Sieg . (?)

hd . London, 22. Juli . Der Berichterstatter der
„Dailu Mail " drahtet aus M u kd e n vom 19. Juli , daß
ein zweitägiger Kampf stattgesunöen habe und noch fort-
daucre, ohne den Schauplatz des Treffens anzugeben.
Die Japaner , die mit überlegener Stärke nnd mit gro¬
ßem Ungestüm die Russen angrissen, behaupteten das
Terrain glänzend.

wb . London, 22. Juli . Dem „Reuteeschen Bureau"
wird aus Kurokis Hauptquartier vom 20. Juli gemel¬
det: Die Japaner griffen gestern Chantan an , das 40
Kilometer von hier entfernt ist. Das Gefecht war für
die Russen unglücklich. Bisher sind wenig Einzelheiten
bekannt. Danach waren die Russen in dem heftigen
Kämpfe mehr als eine Division stark. Besonders leb¬
haft beteiligte sich die Artillerie an dem Gefecht. Die
Russen setzten sich von neuem fest nnd befestigten ihre
Stellungen . Die im Kampfe auf dem Mvtienpaß am
Sonntag Gefallenen sind so zahlreich, daß sic nicht be¬
erdigt werden können. Kurokis Armee ist daher damit
beschäftigt, die Toten zu verbrennen.

-wb. Tokio, 22. Juli . (Reuter .) Hier verlautet,
General Kuroki habe am 16. Juli nach heftigem Kampfe
Kiactung eingenommen. Die Russen, die feste Stellungen
eingenommen hatten, hatten sich hartnäckig verteidigt.

wb . Tokio, 22. Juli . (Reuter .) In dem Kampfe bei
Kmotung verloren die Japaner 420 Mann . Der Ver¬
lust der Russen wird ans 1000 Man« geschützt. General
Kuroki zwang die Russen, ihre befestigte Stellung am
Tschi-Fluffe nordwestlich vom Mvtienpaffe, östlich von
Anving , aufzugeben, indem er ihnen schwere Verluste
beibrachte. Der Kampf begann am 18. Juli und dauerte
bis zum nächsten Tage . General Kuroki rückte am Mor-
gen des 18. Juli vor und folgte den Russen längs des
Tschilaufes. Die Russen schienen sich nach Norden zu¬
rückzuziehen. Allein plötzlich machten zwei Bataillone
mit ach: Geschützen Kehrt und richteten einen heftigen
Angriff aus die japanische Vorhut , welche schwere Ver-
lüste erlitt . Die Russen besetzten darauf eine durch die
Flußläufe geschützte Anhöhe. Um Mitternacht gingen
die Japaner wieder zum Angriff über . Nach einem vor¬
bereitenden Artilleriefeuer ging die Infanterie zum
Sturme vor,' obgleich durch ihre Artillerie geschützt, erlitt
sie dabei durch das kräftige Feuer der Russen schwere
Verluste. Der Sturmangriff war indessen erfolgreich.
Um 4 Uhr 30 Minuten früh zogen die Russen ihre Mann¬
schaften zurück und wurden dabei teilweise von der
Hauptabteilung abgeschnitten und aufgerieben. Die
Russen, die sieben Bataillone und ein Kosakenrcgiment
stark waren , ließen 131 Tote nnd etwa 300 Gewehre auf
dem Kampfplatze. Am 19. Juli begannen die Japaner
ein Gefecht mit einem Bataillon feindlicher Fnfanterie
und I960 Mann Kavallerie bei Tschotschiapo, nördlich
von Schaotsiantse, und zwan gen die Russen, über den

Aus dein Zusammenbruch der Fabrik war für sie Bar-
geld nicht mehr zu retten , denn Capitant hatte alles
flüssig gemacht gehabt, um die alten Derbrndlichtetten zu
lösen. Was nun übrig blieb, war mdjt  viel mehr als
die Firma , das mit Hypotheken belastete Fabrikgebäude
und eine Partie unfertiger Maschinen. Natürlich hatte
Hevesy mit unnachsichtigerStrenge Vorgehen, mit den
Erben auch um den letzten Rechtstitel kämpfen wollen.
Aber Mittwalds Bitten mtd Vorstellungeit war cs ge-
lungen, doch noch eine mildere Stimuiung in Hevesy»
Brust zu wecken.

Das Resultat der Unterredung mit dem Brüsseler
war dieses:

H-vesy wollte der Witwe fernes ehemaugen Geschasts-
freundes die Weiterführung der Firma ermöglichen, um
sie rricht subsistenzlos zu machen. Es sprach da viellercht
auch eine gewisse nachträgliche Dankbarkeit gegerr ihren
Vater mit, der so lange Jahre in treuer Selbstaufopferung
seinem Hause gedierlt hatte . Aber selbstverständlich, ver-
langte Hevesy— ivenir er noch einmal Kapital zuschlietzen
sollte, um die Fabrik zu halten — eine genügende L-lcher-
heit

'„Worin soll die bestehen?" fragte Donat ziemlich ver-
wundert . „Capitants Stame ist diskredrert — den Sieg
seiner Vkaschine hat ein tragischer Zufall verhindert —
wonlit soll Frau Marion Herrn Hevesy da plötzlich eme
Sicherheit schaffen?" , . . .

Er verlangt nichts aitderes, Herr Donat , als daß
Sie sobald Sie genesen sind, nach Paris zuruckkehrm,
um Frau Capitant in der Leitung der Fabrik zu unter¬
stützen— oder auch zu beaufsichtigen."

Mit großen Augen sah Donat rhn an . „^ ch? !
Ja , Herr Donat , Hevesy hat das zur Bedingung ge-

macht. Tenn an Sie glaubt er — Ihnen vertraut er ."
Es entstand eine lange Pause . Donat war zum

Fenster zurückgelangt. Er hielt die Stirn in den Händen
und sah in den stillen, heißen Sommertag hrnaus

„Haben Sie — in Chateau-Lanney — ausgenchtet,.
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Ö'Iitf} zurückzugehen. Die Japaner hatten 17 Berwundete.

lid . Tokio, 23. Juli . Uber bas Gefecht bei Kiaotnng
meldet noch Kurokt, baß bic Verluste auf japanischer Seite
sich auf 423 Tote unb Verwundete belaufen. Die russi¬
schen Verluste überstiegen 1000 Mann . 47 Russen gerieten
in Gefangenschaft. Di« Japaner hatten die russischen
Stellungen am letzten Montag angegriffen. Am Abend
waren die Russen umzingelt. Montagmorgen wurde der
Kampf erneuert unb wütete lange heftig, bis schliehlich
Kiaotung von den Japanern genommen wurde . Vier
russische -Geschütze fielen Len Japanern in die Hände.
In Tokio verlautet , baß alles nunmehr zum endgültigen
Sturme auf Port Arthur vorbereitet wäre und der Ent-
scheibungskampfin de» nächsten Togen zu erwarten sei.

Die Stimmung in Rußland.
Petersburg , 21. Juli . Die letzten amtlichen Kriegs,

verichte haben hier wieder einen sehr niederschlagenden
Eindruck gemacht. Allgemein wird befürchtet, daß die
Wahrheit verschwiegen würde, und Laß Kuropatkin iich
Lereits in höchst gefährdeter Lage befinde. Besonders
will man nicht glauben, daß Kuropatlin über 1000 Mann
opferte, nur um Erkundigungen über die feindlichen
Stellungen einzuziehen.

England und Rußland.
bd. London, 22. Juli . Die Regierung ist auf Ver¬

meidung eines ernsten Konfliktes mit Rußland so be¬
dacht, baß die ihr am nächsten stehenden Blätter heute zu
Konzessionen bereit sind, die gestern noch dem britischen
Selbstgefühl unerträglich erschienen. Die Verzögerung
der amtlichen russischen Entscheidung wirkt auf die hiesige
Stimmung eher besänftigend als verschärfend. (L.-Ä.

__London, 22. Juli . Das „Rcutersche Bureau" meidet
aus -Petersburg:  Rußland hat die Antwort auf die
englische Note heute nachmittag übergeben. Es erklärt
sich damit einvcrstaiideu, daß die „Malakka" nicht vor etu
Prisengerichr gebracht werden soll und verspricht, daß
ähnliche Vorfälle sich zukünftig nicht ereignen sollen.

'Der Form wegen wird die Ladung der „Malakka" in,
<inem Mittelmeerhafen, wahrscheinlich der Südabay , in
Anwesenheit des britischen Konsuls untersucht werden.
Anspruch ailf Entschädigung wegen der Verzögerung,
welche der Dampfer erlitten hat, wird seinerzeit durch
den britischen Botschafter gestellt werde«.

wb . London, 22. Juli . Das „Rcutersche Bureau"
nvcldet aus Petersburg:  Hier verlautet , die Ein¬
willigung der russischen Regierung, daß englische Schiffe
nicht mehr von Dampfern der Freiwilligen -iFlottc in
ihrer Fahrt gestört werden sollen, sei hauptsächlich auf
die Einwirkung des Kaisers zurückzuführen, der gestern
den Grafen Lambsdorff in Audienz empfing. Graf
Lambsdorff hatte ferner eine längere Unterredung mit
dem französischen Botschafter Bompard.

ird . London, 22. Juli . In hiesigen diplomatischen
Kreisen will man wissen, daß der russische Botschafter der
englischen Regierung die Mitteilung gemacht hat , daß die
Beschlagnahme der „Malakka" deshalb erfolgt sei, weil
der russischen Regierung vertrauliche Mitteilungen znge-
gangen sind, wonach das Schiff Mengen eines chemischen
Stoffes zur Explosion an Bord mit der Bestimmung nach
Yokohama führte.

. lid . London, 22. Juli . Die Gerüchte, der Zar habe
befohlen, daß Großbritannien Genugtuung wegen der
Beschlagnahme der „Malakka" gewährt werde, bestätigen
sich nicht. Die Lage ist noch immer bedenklich. „Daily
Expreß " erfährt , die russische Regierung habe die briti¬
sche Protestnote beantwortet, aber die Antwort , die
gestern in zwei langen Kabinettsberatungen den Gegen¬
stand der Erörterungen bildete, sei für unbefriedigend
befunden worden. England sei fest entschlossen, die
„Malakka" weder Sewastopol noch einen anderen rnssi-

was für eine Forderung Hevcsy gestellt hat ?" fragte er
endlich.

»Ja ."
„Und was sagte Frau Eapttant ?"
„Sie bat mich, zu Ihnen zu gehen, es Ihnen vorzu

tragen ." — Er atmete tief auf. „Und da bin ich."
Es tanzte und flimmerte Donat vor den Augen.

Vielleicht war es nur die heiße Luft, die schwelende
Sonnenglut , die über dem Garten des Krankenhauses
zitterte . Vielleicht aber auch war cs eine Reminiszenz
an den tollen Rausch flüchtiger Leidenschaft, der sein Blur,
seine Nerven früher einmal erhitzt hatte, damals in Paris,
und dann wieder an jenem schwülen Übungstag in
Chateau -Lanney, wo sie zum zweitenmal in sein Schicksal
emgegriffen hatte — aus Koketterie, aus Sensationslust
— aber ihm zum Verhängnis !"

„Nein, nein, nein", entfuhr es ihm in plötzlicher
Hast, „mich kann und darf nichts mehr mit Frau Capitaut
verbinden. Ich hasse sie — ja, mehr als das , ich der-
gchte sie."

„Sind Sie denn so unversöhnlich, so unchristlich un-
versöhnlich? Stellen Sie sich doch vor, Herr Donat : wenn
Sie ihr nicht in diesem Augenblick.beistehen, so bricht
alles über ihr zusammen. Es wäre ihr Ruin . Und es
würden auch andere — Unschuldige— darunter zu leiden
haben : ihr Kind und ihre Mutter . — Und ihre Schwester."

Ein tiefer, schwerer Seufzer rang sich aus Donats
Brust . „Liselotte — !" flüsterte er vor sich hin.

Mittwald hatte das Gesicht abgewandt. Ein Weh-
mutiges Lächeln stand- darin. „Ja — die arme Life-
löste !" sagte er. „Wir hatten uns ihre Zukunft so ganz
anders gedacht. Wir hatten geglaubt, die Kunst würde
chr Leben innerlich verklären — und den äußeren Frieden
würden sie in einer stillen, traulichen Ehe finden Aber

Samstas. 23 . Juli 1904 . Wiesbadener Tagblatt. _Av »r»d-A»tsgal»r. l . Blatt.
fdjcn Hafen anlaufen zu lassen, falls nicht die uneinge¬
schränkte Versicherung erteilt werbe, daß der Dampfer
unverzüglich nach der Ankunft freigegeben wird . Soll¬
ten di: diplomatischenMittel nicht zur Freigebnng der
„Malakka" führen, so würden die britischen Kreuzer sich
des Schiffes bemächtigen und «S nach dem nächsten briti¬
schen Hafen geleiten.

bd . Petersburg , 22. Juli . Hinsichtlich der Ver¬
letzung des Londoner Vertrages seitens Rußlands wird
bemerkt, daß in diesem Vertrage keine Bestimmung ent¬
halten sei, wonach eö verboten fei, einen Dampfer nach
der Durchfahrt durch die Dardanellen in einen Kreuzer
i' inznwandeln. Auch behauptet man, daß ein neutrales
Schiff, das Konterbande führt , nicht LaS Recht hat, nach
seiner Beschlagnahme den Schutz einer anderen Macht
anzurufcn.

wb . Alexandrien, 22. Juli . Der englische Kreuzer
„Furioiis " ist mit den Torpcdobootszerstörern „Exe"
und „Mallard " von hier nach Port Said in See ge¬
gangen.

wb . Port Said , 22. Juli . (Reuter .) Der englische
Kreuzer „Venus " ist hier eingetroffen und sofort in den
Kanal eingelaufen.

hd . London, 23. Juli . Die „®t. James Gazette"
"fährt : Obwohl die durch die Beschlagnahme der
„Malakka" hevvorgcrufcne Angelegenheit beseitigt ist,
bleibt die Lag« ernst, da die britische Regierung Rußland
verständigt haben soll, daß sie das Recht der russischen
Hülsskreuzer , wcchc vom Schwarzen Meere kommen,
die britischen Handelsschiffe anzuhaltcn und zu durch-
stichcu, nicht anerkenne und die Frage der Durchfahrt
dieser Fahrzeuge durch die Dardanellen den Gegenstand
einer eingehenden Untersuchung gebildet hat. Rußland
uuiffe daher diese Schiffe zurückzichen, sonst würden sie
gekapert und als Piraten behandelt werden.

bd . London, 23. Juli . Der „Exchange Telegraphen
Company" wird aus Petersburg  gemeldet , das
Auswärtige Amt habe noch keinen Befehl zur Freilassung
der „Malakka" erhalten. Der Bericht vom Kapitän des
russischen Hülfskreuzcrs sei noch nicht eingetroffen. Die
Untersuchung müsse ergeben, ob dieser oder der Kapitän
der „Malakka" bei der Durchsuchung die richtige Hal¬
tung bewahrt habe.

bd . London, 23. Juli . Der „Daily Expreß" erfährt,
nach Beilegung des „Malarka"-Zwischcnsallcs wird Eng¬
land die Dardanellcnfragc aufrollen und ihre definitive
Regelung , einschließlichder Frage der russischen Frei-
Willigen-Flotte , hcrbeiführen.

wb . Port Said , 22. Juli . Das „Wolfssche Telc-
graphenburean " meldet: Die Behörden verhinderten die
Einnahme von Kohlen und Proviant auf dem beschlag¬
nahmten Schiffe „Malakka". Dieses ging darauf gestern
nach Algier ab.

bd . Konstantinopcl, 28. Juli . Wie hier verlautet,
hat die Pforte die Erlaubnis zur Durchfahrt der ge¬
kaperten „Malakka" durch die Dardanellen verweigert.

Die Beschlagnahme der deutschen Post.
bd . Berlin , 22. Juli . In hiesigen unterrichteten

Kreisen gilt als wahrscheinlich, daß die von der deuffchen
Regierung wegen der Beschlagnahme deutscher Postsäcke
an Bord des Postdampfers „Prinz Heinrich" in Peters¬
burg erhobene Beschwerde von russischer Seite «ine be-
riedigcnde Lösung erhalten wird . Wie nunmehr fest¬

steht, ist die Durchsuchung des deutschen Postdampfcrs
nicht in der neutralen Zone, sondern auf hoher See cr-
otgt. (Rat .-Ztg .)

hd . Berlin , 22. Juli . Einer Äußerung der russischen
Regierung über ihre Stellungnahme zu der Beschlag¬
nahme der Post'sücke des „Prinz Heinrich" liegt zur
Stunde nicht vor. -Fest steht bisher lediglich, daß der
deutsche Botschafter in Petersburg vom Grasen LambS-

_H*. 34o,
dorff mündlich die Erklärung erhalten hat -
werde bet den in Frage kommenden Ressorts
tragen, die Angelegenheit so schnell wie möaltg,
ledigen. u äu eij

hd . Berlin , 22. Juli . Rach einem Telearo».
deutschen Konsuls in Aden vom 21. Jult swllt o? ^
Vorgang der Beschlagnahm« ber Pvsfftückc ixs
Danipsers „Prinz -Heinrich" durch den rufftfcfienÄ
krcuzcr „Smolensk " folgendermaßen: Der
Heinrich" wurde auf offener Sec auf der Höbe
Ailc angehaltcn. Zwei Offiziere des „Smolensk" .
mit einer Bedeckung von 20 Mann an Bord
fände Post wurde untersucht, dann die nach w fle-
slimmten Poststücke mitgenommen. Nach einem >
des Kapitäns des russischen HülfSkrcuzers an den o
tan des englischen Dampfers „Persia ", dem toe ,
baltene Post später zur Weiterbeförderung «fori*
wurde, sind dieser zwei Pakete entnommen wortn,, ^
von einer deutschen Munitionsfabrik an eine iaSJ"
Adresse in Nagasaki aufgegebcn waren.

Ansfahrt der russischen Ostsccflotte.
Zwischen dem 6. und 13. August läuft die

Division des baltischen Geschwaders, die aus n«r U!
Kriegsschiffen und kleinen Kreuzern besteht, nack
asten aus . Der Beschaffenheit der Schisse nach L u
teilen, ist das Auslaufen für den eigentlichen
bedeutungslos , für den Kaperkrieg wertvoll. le3

#

hd . Petersburg , 22. Juli . Am 19. Juli ging
Keller zu einem abermaligen Angriff gegen die '
über den Fluß Lanche vor und zwang sie nach l,am"
Kampf unter großen Verlusten zum Rückzug w®
«lcichen Tage warf General Hörschelmann die javani?̂
Vorhut auf die Hauptmacht zurück. Die Russen verlud
200 Tote und Verwundete. Kellers Angriff am °>o
lief anfangs sehr günstig. 10 japanische Geschütze ta» ,
erbeutet, als die Japaner bedeutende Verstärkung!!
hcranvrachtcn, ging Keller auf seine alte Position zurüif
Die javanischen Verluste in diesem Kampf sollen m:
bedeutend sein. (©. T .) ,Cl)r

• 23-  $ uIi- Die Russen griffen die jap-,
nijcheil Vorposten bei Saikoyou westlich vom MotienmL
an . Ein heftiger Kampf entspann sich, der mehr« .
Stunden wütete. Die Russen wurde » schließlich zurü^
geworfen. Die Verluste der Japaner werden auf M
bis 300 angegeben.

hd . Petersburg , 28. Juli . Das Gerücht über -in
zweitägiges Gefecht, bei welchem Kurokt die russisch«
Flanke durchbrochen und Liaoyang eingenomnien Hat
erhält sich noch immer. Das Fehlen jeden amtlichen Tel«!
grammcs seit zwei Tagen wird als ein schlechtes Zeih«
aufgefaßt.

hd . Odessa, 22. Juli . Ein Dampfer der Frei,
willigen Flotte  verläßt Heute abend Odessa, um
tu Sewastopol Kohlen einzunehmen , bevor er W
Schwarze Meer verläßt . Noch fünf weitere Dampf«
liegen im hiesigen Hafen vor Anker, von denen zwei
demnächst ebenfalls die Dardanellen passieren werden.

hd . Tokio, 23. Juli . Die rufftschen Kreuzer wurden
40 Meilen östlich von Uamada in der Provinz Uw ata
auf de: Fahrt nach Süden gesehen. Man hält es für
möglich, daß sie sich mit Kreuzern der Freiwilligen Floch
vereinigen wollen. (L.-A .)

Der AnWnd in DenM-MmWikg
wb . Berlin , 22. Juli . Reiter Friedrich Lüste,

2. Feldkompagnie, geboren 8. Mär -z 1884 in Salcha»
Greis Gardelegcn), früher im Dragoner -Regiment
Nr . 16, ist am 13. Juli in Otjosondu an Typhus ge-

das waren -beides bloß Hoffnungen — Entwürfe . Die
nützlichen Verhältnisse zwingen Liselotte, ihre Studien-
Pläne aufzugeben. Sic verzichtet, um Marion die Mög-
Ilchkcit zu lassen, ihrem Sohne eine tüchtige Erziehung zu
geben."

Donat erwiderte nichts hierauf. Lange, fast feierlich
,ah er dem Fxemden ins Auge. Er ahnte, welchen Kampf
es ihn gekostet haben mochte, mit diesen letzten paar
Worten an sein Herz zu appellieren.

. . . Sie hatten einander verstanden. Mer cs kam
zu einem Abschied ohne entscheidendes Wort . Donat
hatte nur versprochen: sobald man ihn aus dem Kranken
hause entlassen habe, von sich hören zu lassen.

ein.
Schon eine Woche später traf er in Chateau -Lanney

Liselotte weilte mit Raoul im Garten , als er sich am
Gitter zeigte. Sonst war niemand daheim. Frau Daus
hatte die alte Frau Baumeister zu sich geholt, Marion
war ans ihrem einsamen Spaziergang zum Friedhof be¬
griffen.

_Lehrerin und Schüler standen musizierend in der
kleinen Laube nebeneinander. Als auf dem Gartenkies
die Schritte knirschten, ließ Liselotte den Bogen und die
Geige sinken.

In stummer Ergriffenheit begrüßte Donat das junge
Mädchen. Sic gaben einander die Hand . Donat hielt
lange ihre Rechte fest. Schen sah Raoul -den Fremden
mit seinen grasten, ernsten Augen an . Er erkannte ihn
nicht wieder.

„Ja — ich glaube wohl, daß ich mich sehr verändert
habe", sagte Donat mit einem trüben Lächeln.

„Sie haben zu leiden gehabt?" fragte Liselotte, der
ein seltsamer Druck auf der Kehle das Srechen erschwerte.

„Tie paar Wochen Krankenhaus hätten mich nicht so
verändert ."

„Aber Sie sind noch bleich und matt . Setzen Sie sich,
Herr Donat ."

Er nahm Platz. Liselotte schickte den Knaben nach
einer Erfrischung.

„Ich habe so lang untätig liegen -müssen und habe da
über mich und mein Leben nachgedacht", nahm der Be¬
such-dann wieder auf. „DaS hat mich so ernst gemacht."

Darauf berichteten sie einander , wie es ihnen in -der
Zwischenzeit ergangen. Über die letzte Begegnung —
die am Renntage — gingen sie beide still hinweg.

Sie sah ihm nicht ins Auge, als sie ihn dann fragte:
„Haben Sie schon Pläne für die Zukunft ?"

Er bejahte. „Mittwald war neulich bei -mir . Er bat
mir einen Vorschlag von Hevesy ausgerichtet."

„Ich weiß", sagte sie kaum hörbar.
(Schluß folgt.)

Feuilleton,
pariser Brief.

Die „Hitze". — Algier als Sommerfrische . — Demokratie der
Bader . — Sieg des dcugchcu Biers . — Die Mücken des Moncea».
Parks . — Wassermangel und Konversation . — Notwendige»

Alkoholiömus.
Paris , 21. Juli , |

Obwohl die Hundstage noch nicht begonnen haben,
leidet Paris unter einer schier unerträglichen Hitze.
Seit einer Reihe von Tagen verzeichnet das Thermo-
'mctcr an einzelnen Punkten der Hauptstadt 30 und 37
G-ad Celsius im Schatten. -Nur Brüssel mit 84 Grad
«ttb Madrid mit 30 Grad nähern sich unter den europäi¬
schen Hauptstädten der hiesigen tropischen Glut , während
Berlin bisher bescheiden sich mit 33 Grad begnügt hat.
Amüsierk sich die Sonne weiter damit, die hiesige Stadt
so intensiv zu bestrahlen — offenbar um sie zu bestrafen,
weil sic sich seit Viktor Hugo den Namen Bill« Lumidre
bcigelegt hat —, so werden die 88 Grab bcs Weltalls»
stellnngSjahres 1900 bald erreicht sein, und es wird den
Parisern nichts übrig bleiben, -als nach Algier ailszu-
wandern , wo das Thermometer in diesen Tagen die er¬
frischende Temperatur von nur 29 Grad anzeigte. Will
man sich in solchen unangenehmen Zeitläufteir durch die
Lektüre von Zeitungen ein wenig zerstreuen , so starren
dem Leser ganze Spalten entgegen, die nur mit den
Namen der an Hitzschlag Gestorbenen oder Erkrankten
aubgefüllt sind. Seit zehn Tagen sind tn Paris über
200 Personen dem Sonnenstich erlegen. Außerdem
mehren sich die Fälle des plötzlichen Wahnsinns in cnb
sctzlicher Weise. In einer Stadt wie Paris laufen so
unzählige, schlecht im Gleichgewichtbefindliche Gehirn«
herum, denen das zu andauernde Lächeln der Sonne de»
Rost gibt. Haarklein berichtet bi« hauptstädtischePresse,
der es in der Sauregurkenzeit allmählich an Stoff zu
sehleii beginnt, über große und kleine, durch die -Sitz«
verursachte Unglückssälle, und da dies nichts weniger als
ein erfreuliches Thema ist, so faltet man resigniert das
Zeitungsblatt zusammen und begibt sich nach den Ufern
der Seine in der löblichen Absicht, ein Flußbad zu
nehmen.

Wer hier steht uns eine neue Prüfung bevor. Di«
engen Badeanstalten sind so vollgepfropft von menschlichen
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--^ THAgleicheu am 20. Juli Gefreiter Balthasar
«orben- o, Fcldkompagnie, geboren 5. Februar 1881
®* *Ä (pöorf (Niedcrbaycrn ), früher 2. bayerisches
^irtttcrie -Regimcnt „Kronprinz ".

Deutsches Deich
* Sof - und Personal-Nachrichten.

,L.^ le Lanbtagsabgcordnete T hi e s , der
^s Cclle seit 1888 im Mbgevrdnetenhausc

T mm
Mftsarzt E h r h a r d t i
L in Bern acstorb

Der national¬
ben Wahl¬
vertrat , ist

^storbe" ' „ Meidet aus R o m : Ter deutsche Bvt-
2,as ,f-o: , . ,. ,w {)-t flU lö,cn  Flllgcn einer Opc-

e ».
Herr von Eisen-^ « «aiicrlichcö Zivilkabinett.

^ -Rvthe, 'der Landrat des Landkreises Brom-
?^. M nach Berlin in das Kaiserliche Zivilkabinett be-

Zorben Er hat bereits vor einigen Tagen seine
Stellung angetreten und zunächst eine Hülss-

reelle im Zivilkabinett übernommen . Der „Post
'S cram  1 . April 1905 in die neu zu schassende

Elle eines Vortragenden Rates einrücken. Die „staars-
E raer-Zeitung" will erfahren haben, baß Herr von

Lum 1. April 1905 aus ferner Stellung , die er
Ät 16  Jahren bekleidet, ausscheibcn unb Herr v. Balcn-

in dieselbe einrücken werde.
* Pnndschan im Reiche. Aus Ssnlaß des Znstande-

»ammens der Berfassungsreform richtete der Großherzog
^ Raben aus St . Moritz ein äußerst gnädiges pan d-
fl r eilen  an den Staatsminister v. Brauer , in
' ®|L m er unter Anerkennung der Männer gedenkt.
^ ibrc ganze Kraft eingesetzt haben, um mit Treue und
Eingebung die Ausgabe zu erfüllen , die im Interesse des

nützlich war . Der Großherzog spricht t« dem
«L den ferner seinen Dank aus für das Entgegen-
fnmmeit und die Mitarbeit der beiden Kammern der
- aat̂ egterung gegenüber und seine Freuds darüber.

sie erste Kammer durch einen Akt weiser selbstloilg-
leü in der letzten Stunde die so gewünschte Einigung
ermöglicht habe.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Tie Nachricht, daß Bischof

Stroßmayer gestorben sei, bestätigt sich nicht. In den
Movaenstunben traf aus Sauerbrunn in Wien 'die Okel*
tonn ein, der Bischof lebe noch, sei aber vom schlage ge-
troffien und seit Mittwochvormittag bewußtlos.

* Niederlande. Die sterblichen Reste des ehemaligen
Transvaal-Präsidenten K r ü g c r werden Dienstag¬
nachmittag aus Clärens im Haag ankommen, wo sie aus
einige Monate in der Kapelle des Friedhofes Pub Elk
En Duinen beigesetzt werden sollen. Dem Traiwrznge
werden sich die Spitzen der Behörden anschlietzen. später
soll die Leiche an Bord eines holländischen Kreuzers nach
Südafrika gehen. lL.-A.)

* Belgien. Prinzessin Clementine  von
Belgien will sich, wie französische Blätter melden, dem¬
nächst mit dem Prinzen Bietor Bon aparte  verloben.
König Leopold habe seinen Widerstand gegen . dieses
Heiratsprojekt seiner Tochter nicht aufgcgebcn, gleichwvyl
bestehe sie auf demselben. Prinzessin Clementine sei selbst
entschlossen, durch einen Appell an die Gerichte die Zu¬
stimmung ihres Vaters zu erzwingen. Diese Zustim¬
mung ist nach belgischem Rechte notwendig, obgleich die
Prinzessin bereits großjährig ist. Der Konflikt zwischen
Prinzessin Clementine und ihrem Batcr sei die Ursache,
daß die Prinzessin heuer weder nach Spaa noch nach Ost¬
ende gehe wie alljährlich, sondern aus Befehl bes Königs
in Lacken bleibe.

* Frankreich. Der ,/Figaro " veröffentlicht einen
Artikel, unterzeichnet: ein Katholik, in welchem cs u. a

heißt: Wir wissen aus bester Quelle, daß der Vatikan
ganz entschieden entschlossen ist, Frankreich gegenüber
nicht nachzugeben. Er wird dies um so 'weniger tun,
als er überzeugt ist, baß bie Kündigung des Konkordats,
selbst wenn er nachgibt, nur vertagt werden tv'urdc, da
Cvmbes entschloffen ist, die Auflösung bes Konkordats
herbeizuführen.

* England Was man an Paul Krüger  bei semen
Lebzeiten gesündigt hat, bas will man in London jetzt
Nack' seinem Tode wieder gut machen. Aus London wird
gemeldet: Im Unterhause erklärte gestern auf eine
Anfrage Kolonialsekretär Lyttclton, die Regierung habe
Milner ersucht, General Bildiiard zu benachrichtigen, daß
die Veranstaltung militärischer Ehrenbezeigungen beim
Leichenbegängnis bes früheren Präsidenten Krüger die
volle Genehmigung der Regierung finden wurde , wenn
eine solche Anerkennung der hervorragenden Stellung,
die Krüger so lange innegehabt habe, für die Familie
Krügers und die Buren annehmbar sei. Wenn ,cdoch
Milner vom Gegenteil überzeugt sei, solle er 'keinen ent¬
sprechenden Schritt tun . — Wenn die Angehörigen
.Krügers in seinem Sinne handeln wollen, werden sie
diese Ehrung wohl ablehnen.

* Rußland . Man schreibt ben „M. N. N." aus
Petersburg:  Uber 'die Zustände in den Ge-
fang » is  s c n und Haftlokalen des Gouvernements
B c s sa r a b i c n waren dem örtlichen Gouverneur,
Fürsten Urussow, wiederholte Anzeigen und Klagen zu-
gegangcn, die schließlich zu einer Revision jener Anstalten
führten . Hierbei erwies es sich, daß das Auffrchtsper,v»al
der Gefängnisse, sowie 'die Poli 'zeichargcn bie Gewohn¬
heit pflegten, die Gefangenen mit Fäusten und mit der
Knute zu behandeln, im übrigen aber in 'der schamlo,esicn
Weise durch Schmutz und Hunger zu peinigen. Die
Untersuchung ergab ferner , baß alle Klagen von der Wirk¬
lichkeit weit übertroffen wurden , so bah der Rempons-
bericht in 'den Einzelheiten nicht veröffentlicht werden
konnte, sondern als geheimes Amtspapicr bchaudelt
wurde . An der Stadt Belzy scheinen'die Zustände beson¬
ders arg gewesen zu sein, da ber 'Gefäiignisdirektor nach
vollzogener Revision durch Selbstmord endete unb der
örtliche Polizeichcf sofort in Haft genommen wurde. Bor
dieser Revision hatten schon wiederholte Prozeßverhand-
luiigen Helles Licht aus die schreienden Mißständc ge¬
worfen, doch fand sich niemand veranlaßt , üiescrhalb eine
Untersuchung einzuleiten.

* Türkei . Neuerdings gehen der Pforte vertrauliche
Mitteilungen über geplante bevorstehende Attentate und
Gewaltakte in Konstantinopel, Saloniki und Monasiir zu.

* Marokko. Aus Tanger,  22 . Juki , wirb ge¬
meldet: Die Aufregung unter der Bevölkerung wächst.
Der französische Gesandte ersucht« telegraphisch seine Re¬
gierung um sofortige Absendung zweier Kriegsschiffe mit
den nötigen Landungsmannschaften.

* Bereinigte Staaten . Aus den Biehhösen in Chi¬
cago meldeten sich gestern 3000 Schlächter zur Arbeit.
Da aber nur bie Hälfte angestellt wurde, weigerten sich
alle, bie Arbeit aufzunehmen. Der Ausstanb 'wurde von
neuem erklärt . Der Vorsitzende der Arbeiterveretnigung
gibt als Grund dafür an, daß bie Packhausbesitzer bas
Abkommen verletzt hätten.

Aus Stadt und Knud.
Wiesbaden,  23 . Juli.

— König Christian von Dänemark hat, wie nach¬
träglich bekannt wird , auch bei seiner Abreise von Frank-
ütrr auf dem Hanptbahnhofe .daselbst sich dahin geäußert,
daß ihm ber Aufenthalt in unserer Stadt wieder außer
ordentlich gut bekommen sei.

— Personal-Nachrichten. Der Direktor der Höchster Farb¬
werke, Geheimer NegicrungSrat Prozessor vr . Lauben-
h c i m c r , Mitglied ber Handelskammer Wiesbaden, ist gestern
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mitten in der Arbeit Plötzlich an einem Herzschläge gestorben.
Der Verstorbene wollte sich demnächst in das Privatleben zurück,
ziehen und seinen Wohnsitz btcr nehmen.

KnrhanS. Das für nächsten Mittwoch, den 27 Juli , von
der Kurverwaltung augekünd,gte große Gartens  e,t dürfte
sich um so größeren Besuches zu ersreu.cn haßen, als auch dteDeil-
nehmcr des Ansang nächster Woche mährend mehrerer Tage in
unserer Nachbarstadt Mainz siattfindenden allschlaraffischen
Sommerfcstes dasselbe besuchen werden. — DIc K>irverwa ung
veranstaltet morgen Sonntag vormittag ll ‘/j Uhr ein Mtlltär-
Uonzert im Ällnsikt-avillon des iiurgartenö.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung . Die Rheinfahrt
der Kurverwaltung am Donnerstag nahm einen präch¬
tigen 'Verlauf . Einen Glanzpunkt derselben bildete wie-
der der Aufenthalt in bem Dtchtcrheim „Zur Krone' in
Aßmannshansen , wv Küche und Keller bes Herrn Huf¬
nagel Vorzügliches boten. Auf bem Jagdschlösse Nieder¬
wald verlief das gemeinschaftliäieMittagsmahl in ani-
miertester Weise, nicht minder der Schiffsbau auf dem
mit anerkannt vorzüglicher Restauration versehenen
großen Dampfer „Lohengrin" der Köln-Düsseldorfer Ge¬
sellschaft.

— Walhalla-Thcater . Morgen Sonntag geht zum 8. Male
bie beliebte Operette „Bruder Stranbingcr " in Szene. Am
Montag wird „Mikado" zum letzten Male in dieser Spielzeit aus-
gcsnhrt werden. Die Operetten-Novität „Frühliugslust " wird
voraussichtlich am Mittwoch, den 27. d. M., zum ersten Male aus-
gcfnhrt werden. Auch hier sieht man der Premiere des von
Joses Strauß hinterlassencn Werkes mit Spannung entgegen.

d. Todesfälle. Gestern starb im 08 Lebensjahre der
städtische Aufseher a . D . Deixel,  der 26 Jahre lang
bei dem Stadtbauamt beschäftigt war . — Der Erste
Staatsanwalt bei dem Landgericht H i l d e s h e i m i. H.,
Emil Schenk,  ein geborener Dillenburger , ist gestern
im hiesigen Paulinenstift , wohin er sich zur Vornahme
eines operativen Eingriffes begeben hatte, gestorben.

d. Das Schlosserheim. Es sind zwei prächtige Ge-
bäude, welche bie „R o h sto f f g e n o ss c n s cha s t s ü r
das E i s e n g ew e r b e" auf dem ehemaligen vr.
Schmidtschen Terrain in ber Schwalbacherstratzc mit
einem Aus wand vvn nahezu einer halben Million er¬
richtet hat . Hier hat 'die Gcnvsscnschaft eine treffliche
Illustration zu dem Sprichwort : „Zusammeuschlluß macht
stark" geliefert, ünb es wäre nur zu wünschen, daß sie
mehr Nachahmung seitens anderer Handwerker und mehr
Anerkennung seitens der eigenen Berussgenossen finde.
Die beiden Häuser, bis aus ben gemeinsamen Hof völlig
von einander getrennt , gehören unzweifelhaft zu den
schönsten und bemerkenswertesten Bauten , welche die
Privatunternchmnng in den letzten Jahren hervorge¬
bracht hat . Bon außen stellen sie sich mit höchst respek¬
tablen Fronten dar , innen sind sie „mit allem Komfort
der Neuzeit" eingerichtet, um einen ortsüblichen Aus¬
druck zu gebrauchen, mit dem sich aber eine detaillierte
Beschreibung so außerordentlich bcguem ersparen läßt.
Das untere , nach der Rheinstraße zu belegcne Haus hat
Herr Architekt Albert Wolfs  gebaut, ' hier befinden sich
int Parterre die ausgedehnten Derkausshallen der Ge¬
nossenschaft, in welchen sich der sich vorläufig aus fertige
Eisenwaren beschränkendeHandel mit den eigenen Ge¬
nossen abwickelt. Die oberen Stockwerke sind in kom¬
fortable Bierzimmeowohnungen eingerichtet, von denen
die Mehrzahl bereits vermietet ist. Das obere rote Haus,
vvn Herrn Architekt Thomä  erbaut , dient in erster
Linie dem geselligen Zusammenschluß der Genossen unb
auch der Nichtgenossen, soweit sie verwandten Berufs¬
arten angehören . Hier befindet sich im Erdgeschoß das
bereits erösfnete Restaurant „W estenb - Hos " : ein
schvncsLokal, freundlich, lustig, gut bürgerlich ausgestattet
und durch den tiefen Vorgarten und eine ausgedehnte,
nach der weiten Hosflächc gelegene Terrasse, die eben¬
falls zu Rcstaurationszwecken herangczogen werden soll,
einen gemütlichen Eindruck erweckend. Schade ist es nur,
daß mau sich in Wiesbaden so sehr gegen die Konzeffio-
nierung von Vorgärtcnrcstaurationen sträubt,' hier hätte
sich eine solche besonders gut anbringen lassen. Für Ver-
einszwccke sind besondere Zimmer reserviert . Bei diesem
zweiten Haus hat uns besonders das Entree imponiert

Leibern, daß cs ein sehr problematisches Vergnügen ist,
sein Ich unter dieses Konglomerat von Pariser Fleisch
htmtnzu'Kwängen. Dieweil aber binnen kurzem das
Seinewasser sich nicht viel von dem^ eines warmen
Wannenbadesunterscheiden wird , so heißt es gute Miene
zum bösen Spiele machen, unbekümmert darum, ob das
Korpus mit einem hohen Ministerialbcamtcn oder
einem höchst fragwürdigen Subjekt aus der Vorstadt in
nähere Berührung tritt . Nach absolviertem Bade schiebt
man selbstverständlich sofort nach einem Caf6 oder einer
Braßerie. Aber wie in der Seine das Schwimmen fast
unmöglich war , so bietet im Wirtshaus ^ das sitzen be¬
trächtliche Schwierigkeiten, denn alle Stühle ^sind von
einer äußerst trinkfreudigen Versammlung besetzt. Hat
man sich endlich ein Plätzchen erobert und den ersten
h-siigen Durst mit einigen Bocks gestillt, so stellt man
vielleicht volkswirtschaftlicheBetrachtungen darüber an,
daß übermäßig heiße Tage nötig sind, um die Franzosen
zu vernünftigeren Trinkgewohnheiten zu bringen . Mit
frohem Erstaunen gewahrt man, daß die Gläser der
durstigen Runde nicht alle grün , sondern auch blond und
braun blinken, mit anderen Worten , daß neben dem
Absintli auch viel Bicr , namentlich Münchener, die ver¬
trockneten Kehlen erfrischt. Zahllose Verwünschungen
sind in dieser Woche zur Sonne emporgesandt worden,
wir unsererseits segnen das Tagce-gestirn, welches dem
deutschen Nationalgetränk eine so mächtige und erfolg¬
reiche Reklame macht. Gallon , un autre bock brun.
ruft eben in unserer Nähe ein großer Absinthsabrikant
aus dem südlichen Frankreich dem Kellner zu, nachdem
er eben seinen Nachbarn die segensreichen Eigenschaften
des Absinths auseinandcrgesetzt hatte. Gant/on , un autre
bock blond , bestellen auch wir , da wir auf die Fort¬
setzung des am Nebentisch geführten Gesprächs neugierig
sind. „Que voulez -vous ?" erklärt der Südfranzose.
„Ich produziere jährlich viele Tausend Hektoliter Absinth,
aber ich trinke nie einen Tropfen davon. Meine Ge¬
sundheit hat dieses Getränk nicht nötig. Ihr Pariser
dagegen könnt ohne diese Panacee gar nicht auskommen."
Die Anwesenden nickten zustimmend mit dem Kopfe. Auch
wir mußten dem offenherzigen Herrn innerlich Recht
geben. Paris ist an den grünen Likör gewöhnt und
gebannt wie der Morphiumsüchtige an sein Morphium.
Nur in heißer Sommerglut bekehrt sich der eine oder
ander« definitiv zum Bier . Die Folgen des übertriebe¬

nen Absinthgenusscs treten in den oben besprochenen
Vorfällen zu tage, denn drei Viertel der Berunglückteu
sind allzu lebhafte und hartnäckige Verehrer des ver¬
derblichen Gebräus.

Mit der Hitze hat es der geplagte Pariser jetzt nicht
allein zu tun . In ihrem Gefolge haben die S t e ch-
nr ü cke n in gewissen Stadtteilen sich geradezu unglaub¬
lich vermehrt . Besonders die Bewohner der den
Munccau -'Park umgrenzenden Häuser, in welchem sich
ein großes, gewöhnlich schlecht gereinigtes Wasscrb'cken
befindet, bestürmen den Polizeipräsetten in herzbewcg-
lichen Eingaben , gegen den blutdürstigen Feind zu Felde
zu ziehen. Herr Ldptne ist denn auch den Wünschen der
Bevölkerung entgegengekommen und hat Plakate ans-
arbeiten lassen, in welchen diese über die »weckmätzigtte,'
Gegenmittel gegen einen Moskitvftich belehrt wird, aber
den genannten Teich zu reinigen , hat er bisher unter¬
lassen. Er geht vielleicht von dem Standpunkte aus , daß
die Eigentümer der Paläste um den Monceau-Park
herum gegenwärtig alle fern von Paris weilen, und daß
den zurückgebliebenen Portiers einige Mückenstiche nicht
sckmden können. Der Polizcipräfckt hat nicht unrecht.
Die Pariser Concierges machen den Mietern das Leben
oft so sauer, daß ihnen ungezählte Vergeltungsstiche von
Grund aus zu gönnen sind. 'Leider irren sich aber die
Mücken oft in der Adresse, und stechen an Stelle einer
ebenso dicken als unverschämten Concicrgefrau, kleine
unschuldige Kinder , die stets zu Hunderten in dem besag¬
ten Park anzutreffcn sind,

Ungewöhnliche Wärme, ungewöhnliche Mückcn-
schwärme —, damit ist die Liste der ägypti'chen Land¬
plagen noch nicht erschöpft. Das wahre Schreckensge-
speiift taucht am Horizont ans in Gestalt vollständigen
Wassermangels.  Eine psychologische Wahrheit
lehrt daß hohe Temperaturen der Konversation sehr
schädlich sind. Man will z. B . beobachtet haben, daß in
einem überheißen Ballsaal die Gespräche mitunter an
Esprit zu wünschen übrig lassen. Bei 87 Grad Celsius
ist cs nicht jedermann gegeben, durch muntere Einfälle
zu glänzen . Also, in Paris liegt die Konversation
auge>:blicklich darnieder . Manche Ministerseelen suchen
freilich gerade in der berühmten „mitteilsamen Wärme
der Bankette" ein Remedium gegen die gehirnaus-
dörrcnde Hitze und halten dann so überströmende Reden,
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daß ihnen am nächsten Tage ein kalter Wasserstrahl vom
Lstinisterpräsidentcn appliziert werden muß. Andere
hochgestellte Herren dagegen, wie der Senator Lintilhac,
lassen sich wie gewöhnliche Sterbliche vom Wetter beein-
flussen und sind bei großer Hitze nicht sehr mitteilsam.
Daher fiel Senator Lintilhac , als er sich kürzlich trotz
seiner Jahre dem juristischen Examen unterzog wegen
allzu großer Schweigsamkeit durch, wie der erste beste
'Student , und bewies damit, daß die aufgestellte Thesis
von der Einwirkung der Hitze auf die Konversation nicht
unrichtig ist.

Auch die Pariser Stadtverwaltung ist dieser klber-
zcngung und lieferte — damit wären wir endlich wieder
glücklich bei dem zu erörternden Gegenstände — in huld¬
voller Weise wie alljährlich um die Hundstagszeit den
wortkargen Hauptstädtern einen unerschöpflichenStoff
der Unterhaltung : die Wasserfrag«. Seitdem dieses
Kapitel wieder aufs Tapet gebracht wurde, fühlt man sich
am Stammtisch wahrhaft vvn Erkenntlichkeit gegen den
Stadtrat durchdrungen, weil man nun in endlosen
Tiradcn kräftig auf ihn loszanken kann. Biele An¬
zeichen lassen darauf schließen, daß wir in den nächsten
Tagen kein Oucllmasser mehr aus der Wasserleitung
he: Vorkommen sehen werden, sondern schändliches, zwar
angeblich filtriertes , aber in Wahrheit von Mikroben
minlmelndes Seinewasser. Die gewöhnliche Reihenfolge
der allsommerlich hierzulande zu erduldenden Leiden ist
die: zuerst bittet man die Einwohnerschaft, sich im Wasser¬
verbrauch zu mäßigen (welche Aussorderung nichts nützt,
da viele Egoisten den Leitungshahn trotzdem die Nacht
über vfien lassen): dann sperrt man das Wasser während
der Nacht ab, und endlich kündigt man an, daß bestimmte
Arrvndisiements sich fortan an das Wasser ber Seine zu
halten haben. Mit rührender Stimme läßt sich der
Seine -Präfekt dahin verlauten , daß ihn keinerlei Schuld
trifft , sondern daß lediglich die Verschwendungssuchtder
Pariser das kostbare Naß zu sehr vergeudet. Außerdem
teilt er mit, daß das filtrierte Seinewasser ein sehr gutes
Getränk sei, empfiehlt aber gleichzeitig, es vor dem Ge¬
brauch kochen zu lassen. Bei dieser Hitze ist es keine
angenehme Perspektive, gekochtes FluHwasser trinken zu
müssen, zumal wenn man in den Zeitungen gelesen hat,
daß die Seine kürzlich von einer Menge von Fischleichen
lwücckr war . Pfui Teuiel , und hol' Euch der Henker,
Herr Präfektl Wollen Sie aus den Parisern mit Gemalt
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durch feine bläuliche, Heller und dunkler abgetönte Farbe
und 'Me feine Stilisierung der Ornamente . Die Treppeu-
Hauöfenster find, ebenso wie die Fenster des „Westewd-
Hoses", >znm größten Teil bunt verglast. Die Restau-
rationsküche befindet sich im Souterrain , wo auch eine
«der schönsten Kegelbahnen Wiesbadens entstanden ist.
Daß sich alle Räume durch elektrisches Licht beleuchten,
sei nur der .Vollständigkeit halber erwähnt . Denn das
versteht sich bei mit allem Komfort der Neuzeit eingerich-
teten Häusern von selbst. Im Erdgeschoß des (Garten¬
hauses werden ebenfalls große Säle für genossenschast-
liche Zwecke eingerichtet, im ersten Obergeschoß har der
„Synagogen -Gesangverein" feilt Bereinsziwmer . Das
Restaurant „Westend-Hos" wird von Herrn Restaurateur
Weyganüt,  einem Nachkommender alten Wirts¬
familie aus der „Muckerhöhle", geführt. Anerkennend
bemerkt darf schließlich noch werden, daß sämtliche Bau-
arbeiten von hiesigen Geschäftsleuten ausgeführt worden
sind, obwohl mm auswärts Offerten eingegangen waren,
bei deren Akzeptierung ganz nette Sümmchen hätten ge¬
spart werden können. Man kann der Genossenschaft und
insbesondere den an ihrer Spitze stehenden Männern , die
selbst vor großen persönlichen Opfern nicht zurück¬
schreckten, um die Sache ins richtige Geleise zu bringen,
zu ihrem Besitztum nur gratulieren.

— Sämtliche Mannschaften des Beurlanbtenstandes
aller Waffengattungen des Stadtkreises Wiesbaden
(Reserve, Landwehr I und II und Ersatz-Reserve) haben
ihre Militärpässe bis zum 1. August d. I . im Geschäfts¬
zimmer des Hauptmeldeamtes, Rheinstratze 47, Parterre
rechts, abzugeben oder portofrei (5 Pf .) eingusenden.

— Evangelischer Bund. Der Nassau-Frankfurter
Hauptverein des EvangelischenBundes feierte letzten
Sonntag und Montag sein Jahr es fest  in Limburg.
Im Festgottesdienst predigte Pfarrer Lie. Everlin-
Krefeld in eindrucksvoller Weise über Iofua 24, 14—16.
Bor der zahlreich besuchten Abendversammlnng sprach
derselbe Redner über „Luther im Gericht seiner Gegner
und im Herzen des evangelischen Bvlkes." Darauf
führte ein Bortrag von Lie. Bräunlich-Halle in konfessio¬
nelle Tagesfragen ein: „Jesuiten und Marianische .Kon¬
gregationen ". In der Generalversammlung am Montag
wurde der Jahresbericht erstattet, der ein stetiges Wachs¬
tum des Bundes feststellen konnte. Ferner sprach Prof,
p . Bornemann über „Evangelischer Bund und Politik"
in geistvoller klarer Weise. Berichte über die evangelische
Bewegung in Österreich von Konsistorialrat I ). Eibach-
Dotzheim und Pfarrer Holzhausen-Eamberg machten den
Schluß . Ein gemeinsames Mittagsmahl hielt die Teil¬
nehmer noch einige Stunden beisammen.

— Mißbrauch von Bierflaschen. Das Publikum
macht gewöhnlich keinen Unterschied in der Herkunft der
Flaschen, wenn leere Flaschen bei Lieferung von gefüll¬
ten zurückgegeben werden. Dadurch kommt es , daß die
Lieferanten nach und nach in den Besitz von allen mög¬
lichen Flaschen kommen, welche die verschiedensten In¬
schristen und Schutzmarken sowohl im Glase, als auch auf
dem den Verschluß bildenden Porzellanknopf tragein.
Diese Flaschen dürfen von den Fkaschenbievhündlern
nicht inBenutzung genommen werden, da sie, falls sie dabei
betroffen und zur Anzeige gebracht, laut § 14 des
Markenschutzgesetzesmit der geringsten Strafe von 180
Mark bestraft werden. Bon hiesigen und auswärtigen
Bierbrauereien , welche hier ihr Bier durch Flaschen-
brerhändler verschleißen lassen, wird ebenso wie durch
verschiedene Flaschenbierhändler, welche Flaschen mit
Firma und Schutzmarke führen, in Zukunft sehr scharfe
Kontrolle , auch über gleichgültige Bierhändler , ausge-
sührr und jeder einzelne Fall zur Anzeige gebracht wer¬
den. Darum ist Vorsicht zu empfehlen,,

— Schwindler . Mit welchem Raffinement mitunter
Leute arbeiten , um auf eine schwindelhaste Art zu Geld
zu kommen, beweist folgendes Vorkommnis. Ein her¬
untergekommener Schauspieler richtete Bittschriften an
die feinsten hiesigen Herrschaften in Form einer behörd¬
lichen Vorladung . Am Kopfe stand die Jvurnalnummer
und unten war der mit großem Geschick hergestellte
Stempel irgend eines Ortes in blauer Farbe ausgodrückt.

Indem er seinen Namen wechselte, gab er sich als
Namensvetter der betreffenden Herrschaft auS. Er gab
vor , als AusHüIfskellner und später als Herrschafts-
'knischer unverschnldet durch Krankheit in Not geraten zu
fein, und bittet daher seinen „edlen Namensvetter " um
ein kleines ©efrfjejtf, welches er sich in einigen Tagen
persönlich abhvlcn wollte. Der Polizei ist es nun ge¬
lungen , den Schwindler nebst einem Komplizen vor
gestern ans dein Geisberge zu verhaften. In feinem Be¬
sitze befand sich eine Liste mit den Adressen reicher Leute.
Die angestellten Untersuchungender Polizei ergaben ein
überraschendes Resultat. Fast überall waren Briefe
obigen Inhalts allgekommen. Einzelne Erfolge hatte
der Schwindler bereits erzielt, doch durch die plötzliche
Verhaftung wurde ihm die weitere Ausbeutung seines
„genialen Planes " vereitelt.

— Die Arbeiten am Faulbrnnnen , welche vorige
Woche vorgenommen wurden, scheinen von Erfolg ge¬
krönt zu sei», denn das erfrischende Faulwasser läuft
wieder aus den drei Röhren . Wenn der Strähl auch nur
fingerdick sich ergießt, so ist doch wieder eher Gelegenheit,
freu Durst zu löschen, wie seither. Stur die Belagerungen
halbwüchsiger Burschen um den Brunnen sollten noch be¬
seitigt werden, nötig wäre dies sehr, schon im Interesse
eines geregelten Verkehrs.

— Rhcinbad. Herr Georg Schnciderhöhn  zu Biebrich
macht in dem Anzeigenteildieses Blattes darauf aufmerksam, datz
ans seine Beranlassnng hin seit dem vorigen Jahre von der
Strahenbahnvermaitling Bade- und Fahrkarten (10 Stück für 6
und 5 M.) ausgcgeben werden. Diese Karten berechtigen zu
einem Bad in seiner gegenüber dem „Nassauer Hof" belegcnen
Badeanstalt und zu einer Fahrt mit der elektrischen Bahn von
der Nervbergstraste bis zum Rhcinufcr und zurück.

— Eine widerliche Szene spielte sich gestern abend
um 9p>Uhr Ecke der Rhein- und Rahnhossträße ab. Da¬
selbst lag auf dem Trottoir ein sinnlos Betrunkener,
welcher, verschicdenemale aufgehoben, nicht auf den
Beinen stehen konnte. ES wurde am Bahnhof ein Karren
geholt, mit welchem er unter Assistenz eines Schutzmannes
und vielem Volk nach dem „Stümpert " gefahren wurde.
Es war dies der vierte Betrunkene , welcher an diesem
Tage von der Straße geschasst werden muhte. — Bei
diesem Vorfall machte sich wieder das Fehlen eines
Transportwagens , und zwar eines verschlossenen, so
recht bemerkbar. Erstens mußte der Betrunkene eine
halbe Stunde auf der belebten Straße liegen, zum Ent¬
setzen aller Vorübergehenden, dann mutzten ihm ans dem
Handkarren Leute Hände und Füße halten , sonst wären
sie in dieRüder gekommen, ein Anblick, der auf dem langen
Wege von der Rheinstraße bis zum Michelsberg großen
Anstoß erregte.

<1. Wie dem Sokrates , vielleicht sogar noch etwas
schlimmer, so ging es gestern einem in der Stiftstraße
wohnenden Ehemann: er wurde anläßlich eines ehelichen
Streites von seiner besseren Hälfte derart verhauen , daß
die Tanitätswache herbeigerufen und Krankenhaushütse
in Anspruch genommen werden mußte. Als die Sani-
tütswache erschien, war die, ebenfalls auf den in der
Weltgeschichte zwar nicht vereinzelt dastehenden, aber
trotzdem doch den allgemeinen Regeln menschlicher Ord¬
nung zuwiderlaufenden Spektakel aufmerksam gemachte
Polizei bereits zugunsten des bedauernswerten Ehe¬
mannes eiugeschritten und hatte den Armen dem städti¬
schen Krankenhaus zur ferneren Behandlung zugeführt.

0 . Schwer bezecht hatte sich in der verflossenen Nacht
der Taglöhner Reiser von hier . Gegen Mitternacht
wurde er von der Sanitätswache als „WegnnfeIiger"
bei der Beausite ausgeladeu und in das Polizei -»Gesäng-
nis gebracht, wo ihm Zeit gegeben wurde, seinen Rausch
ausznschlasen.

— Ein Menschenauflauf wurde gestern abend in der
Kirchgasse dadurch veranlaßt , daß ein Wagen mit einer
Fuhre Kohlen vor dem Laden des Herrn Boffong zu¬
sammenbrach und die Kohlen ans die Straße und ans die
Geleise der Straßenbahn rollten. Dies war der zweite
derartige Unfall an einem Tage.

— Ein Radfahrer , welcher gestern abend in einem
Hause der Hellmundstraßedie Torfahrt in raschem Tempo
passierte, überfuhr daselbst ein kleines Kind. Dasselbe
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kam, ohne besonderen Schaden genommen zu habe»
dem Schrecken davon. Ein anderer des Weaea .r,!3 ll>il
der Radler machte dem
gischer Weise Vorhaltungen _
nicht übel Lust, denr Missetäter eine Tracht
verabfolgen, welche vielleicht nicht unangebracht ■„!?» iu
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Siratzeuspcrrungen.
unangebracht

Die M o s b « üj c r ft r o ftc
zwecks Herstellung des Siros,eukauals in der Guteuberaü- «
K a r lstrahe  zwischen der Rhein- und Jaliustratze ,, s'
Kiedricherstrahe werden zwecks Herstellung van basier - m s dir
leitnugen, dh- Ma rktst raste  zwischen Mauergasie »„ V 1“*■
richstraste zwecks Ncuoslafterun., vom 25. d. M. atz für s:“ 2 lw&.
der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. -

— Bcs'üivcchfel. Frau Rentner A. W i r g m a n „ ... ,
ihr Haus Walluscrstraste0 au Herrn Bauunternehwer m
hier für 157 000 M. Ter Abschliist erfolgte, durch das'
notirnalc Wotinungb Nachwcisburcau und Hypotheken- ,,..1"!" .
mobilien-Geschäft van A. K. Dorn er  hier , Friedrichs.^ «.
— Herr Heinrich Müller  hier verkaufte sein Haus r, 2*1
st raste n an Herrn Heinrich S chn ,» a che r hier für I7ßnm ,2’
Slermittelung erfolgte durch die JrumobiliewAaeutur Ktz -"I
Heb.  Biswarckriug 27. — Herr Schreincrmcister mtA
unterneluner Louis R o t h kauite die beiden Häuter Hochax.,
und 18 für den Preis von Iw 000M. Herr Roth beabsichtigtNenbanten daselbst zu errichten.

Kleine Notizen.. . . Zu Ludwig Feuerbachs hundertirnw..
Geburtstag" heistt das Thema, über welches Herr
Welker in der Erbauung der D c u t s chka t h o l i schen (} ',ctr e 11  g >. v , e n>r» cinetttse  morgen Lvuutag um 10 nctz„
mittags in dem Wastlsaalc dcS Rathauses sprechen wird
„L o ka l - G c w c r b e v e r c i u" unternimmt demnächst
aussichtlich Doncrstaa , 1l. Angnstl einen Ausflug nach Bram,"?
zwecks eingehender Bcsichtiguuq des dortigen grosten Blei .
Silberhütteinvcrks, auch soll der Marrbnrg ein Besuch abaei.n.
werden. Nähere Bckauiitmachungci, folge».

* Biebrich, 22. Juli . W a sf c r w Lr m c : lg Grad si
" Aus der llmgcbung. Auf einem Felde bei Höchsts , I

wurde in der vorvcrgnnqencn Nacht ein Strohhanfen
in Brand gesteckt, wodurch auch die noch steheudeu Früchte s,,m
ocrsthiedene Wirtschostogerätc. darunter eine: Dreschmaschine
acäschert wurde,,. Der hierdurch entstandene Schaden wird ».«
20 000M. aeschäpt. Ein auf de», Felde überuächtiaendcrArbeit«-
iiaincns Oswald Kolaiw aus Wien erlitt lebensgefährliche'H™. ,wunden.

I » O f f e „ b a cha. M. brach gestern morgen geaen lg ux.
in der SNahlmühlc der Anilin-Fabrik in Rtühlhcim Fester au»das ziemlich schnell um sich griff und einen bedcutendcu
an,iah»,. Den Austfenyuiigen der Fcucrivchren von Mül'lbcim
Offenbach und mehrerer Nachbarorte gelang es tedoch. das Fe„.(
in kurzer Zeit zn löschen. Der angcrichtcte Schaden ist troi-beu,bedeiitenb.

" Mainz. 2:1. Juli . R h c i n p e g c l : 1 m gegen 1 in i cm
am gestrigen Bormittagc.

Kleine Chronik.
Eisenbahnunglück. Gestern nachmittag 5 Uhr 48

Minuten durchfuhr der Schnellzug Nr . 16 <Fraukf„rj-
Heidelberg) angeblich wegen Versagens der Bremse die
Station Bensheim und rannte von hinten in einen
rangierenden Güterzug . Lokomotive, Tender , Post¬
wagen und ein Packwagen des Schnellzuges wurden
stark beschädigt. Bom Güterzug sind vier Wagen „mge-
stttkzt und -zioei vollständig demoliert. Die Bahnwürter-
bude wurde zertrümmert . Lokomotivführer und meh¬
rere Reisende des Schnellzuges wurden leicht verletzt.
Ter Betrieb wird durch Umsteigen aufrecht erhalten. ^

Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen hat der Mjgh-
rige D.rehorgelfpieler August Jankowsky aus Berlin
begangen. Er hatte sein im Alter von 10 Jahren steifen¬
des Töchterchen in brutaler Weise vergewaltigt . Seine
Frau jagte ihn deshalb ans dem Hause. Nach einiger
Zeit wußte sich der obdachlos gewordene Mann in Ab-
wesenhrit der Frau wiederum Zutritt zur Wohnung zu
verschaffen und machte dort einen neuen Angriff auf das
Kind. Hierbei wurde der Unhold abgefaßt und der
Polizei übergeben.

Sauberer Detektiv. Ein früherer Polizeiinspektor.
Emil Träger aus Kiel, der seit drei Jahren in Berlin
ein Detektivinstitut inne hat, ist mit einem minderjäh¬
rigen Mädchen, Else P ., das bei ihm angcstellt war,
flüchtig geworden. Das Geschäft Trägers , der verhei¬
ratet ist und drei Kinder hat, ging sehr schlecht. Er un-

ein Heer von Trunkenbolden machen, die jeden Tropfen
Wasser verabscheuen? Oder glauben Sie wirklich, datz
sich das fehlende Ouellwaffer durch ein lebhaftes und
animiertes Schimpfen auf Sie ersetzen läßt ? O. W.

Der Streik 6er Schauspieler.
Franz Tarier von Sachsen, der Sohn des Kurfürsten

von Sachsen und Königs von Polen, Friedrich August II.
und der Bruder der Dauphine Marie -Jofephe, war ein
recht neugieriger Herr , der auf seiner entfernten Be¬
sitzung Pont -su-iSeine, die seine Schwester ihrem lieben
„Johann ohne Land" geschenkt hatte, gern ganz genau
wissen wollte, was in aller Herren Länder vor sich ginge.
So hatte er denn überall Korrespondenten, die ihn mit
Brresen versorgten : aus Paris schrieb ihm der sächsische
Gesandte am französischen Hofe, der Graf von Fontenay,
dessen geistvolle und pikante Berichte den einsameil
Prinzen recht ergötzen mochten. Nicht etwa ernste poli¬
tische Probleme wurden in diesen Briefen verhandelt,
sonderrt allerlei Klatsch und Tagesereignisse brachte der
Gesandte unter vielen Entschuldigungen vor, denn er
wußte , was interessierte. „La Revue" veröffentlicht aus
den Archiven des Departements l 'Aube eine Anzahl
dieser höchst unofsiziellen Gesandtenbrieseaus dem Jahre
1765, in denen der Graf die sehr aufregende Geschichte
von einem in feinen Folgen sehr interessanten Schau-
spielerstreik an der Com6die Frantzaise erzählt . Der Ur¬
sprung dieser Schaiifpiekerrevoltewar ein Streitfall , der
sich zwischen dem Schauspieler Dubois und feinem Arzte
ereignete . Der Schauspieler beschwor, dem Arzte das
Honorar für seine Behandlung bezahlt zu haben, und
brachte als Zeugen einen Kollegen, Blainville , bei, doch
konnte ihnen beiden nachgewiesen werden, daß ihre An¬
gaben nicht wahr seien, stiun weigerten sich die anderen
Schauspieler , mit solch „meineidigen Schuften* zusam-
me: zusprelen. Das berühmte Drama von de Belloy,
„Tie Belagerung von Calais", war angekündigt, und
man beschloß, die Rolle Dubois ' durch den Schauspieler
Beleour spielen zu lassen. Doch die Tochter Dubois'

fuhr nach Versailles, warf sich dem Könige zn Füßen
und erlangte durch ihre Bitten , daß ein königlicher Be¬
fehl erlassen wurde, nach dem Dubois in dem Stück
'spielen sollte. Die meisten Schauspieler hatten nun
Furcht , sich Len Anordnungen ihres Herrn und Gebieters
zn widersetzen und wollten nachgeben. Da erhob sich die
große . . . Clairon und erklärte in dem tragischen Pathos
einer Corneilleschen todesm'utigen Heldin : „Der König
kann über mein Leben gebieten, nicht über meine Ehre.
Ick) trete mit dem Schuft zusammen nicht auf ." Daraus
ließ sie sich in ihrer Sänfte nach Hause tßagen, legte sich
nach- der Manier gekränkter Schauspielerinnen zn Bett
und wartete der Dinge, die kommen sollten. Ter große
Lekain. den Voltaires Schilderungen unsterblich gemach:
haben, und Moltz folgten ihrem Beispiel nach und ver¬
ließen das Theater , wenn sie sich auch freilich nicht zu
Bett legten, ebenso Brisard und d'Auberval . Unter¬
dessen war der Saal mit Zuschauern überfüllt , und die
noch übrig gebliebenen Schauspieler konnten sich nur da¬
mit helfen, daß sie ein anderes Stück, den „Spieler " von
Reguard , ankündigteu. Doch das Publikum verlangte
stürmisch „Die Belagerüng von Calais ", ein Stück, daö
nach der langen Periode Ser klassischen, im alten
Griechenland oder in der fernen Türkei spielenden.
Dramen eine Episode französischer Geschichte darstellte
und den Patriotismus entflammte. Ein Tumult eitt-
siand, man lärmte und schimpfte aus die Schauspieler,
bis schließlich das Eintrittsgeld zurnckgegeben wurde
und die Menge in höchster Erbitterung die Straßen
füllte. Ter König erließ daraus einen Befehl, die Misse¬
täter ins Gefängnis zu werfen. Man steckte Brisard und
d'Auberval sogleich ins Schauspieler - Gefängnis,
Lekain und Molck flohen, und zur Clairon
begaben sich zwei Arzte und zwei Polizisten , um sie ab-
zuholen. Man ließ sie aus Rat der Arzte im Bett und
stellte eine Schildwache vor ihre Tür . Nach einigen
Tagen stellten sich Lekain und Moltz den Behörden , und
zuletzt wurde auch die Clairon dem Gefängnis über¬
liefert , in dem nun die berühmtesten Namen der dama¬
ligen Schauspielkunst.versammelt waren . Die seine Welt
wollte diese aus dem heiteren Schein der Bretter in

dunkele Gefängnismauern verbannten Bühnengrößen
besuchen und zahlreiche prächtige Karossen hielten vor
dem Gefängnis . Nian behandelte die Gefangenen streng,
so daß die Clairon sehr krank wurde und auch Lekain
und Molck fühlten sich unwohl. Die Clairon ließ sich den
Pfarrer kommen, beichtete und erklärte feierlich, daß sie
dem Theater entsagen würde. Leider hat sie diese Er-
klärung auch ausgeführt , und so ward dieser ziemlich
nichtige Streit , der endlich mit der Befreiung der Schau¬
spieler endete, der Anlaß, daß die berühmte Tragödin,
nachdem sie 22 Jahre die Pariser entzückt, ihre Bühuen-
lansbahn beendete. Die berühmte Sängerin Sophie
Arnould machte allerdings zn den Worten der Clairon,
der König sei Herr ihres Lebens, nicht ihrer Ehre, die
bissige Bemerkung: „Aber sie braucht sich doch nicht zu
fürchten: wo nichts ist, hat der König sein Recht verloren.
Das heroische Benehmen dieser großen Schauspieler
aber gewinnt neben dem Kuriositäten-Intereffe , das der
Briefschreiber betonte, noch eine geschichtliche Bedeutung
für uns , weil es ein wichtiges Ereignis ist ln dem langen
Kampf, den die Schauspieler für ihre gesellschaftliche
Stellung ansgesochten haben. Bom unehrlichen, dem
Berbrecher gleichgeachteten Komödianten, haben sie nur
langsam sich zu jener Höhe emporgearbeitet , auf der
heute seit Talma und Jssland der Schauspieler steht.

Ans Kunst und Leben.
* Ein Ausstand der Theaterkritiker in Stuttgart

ist siegreich für die Presse durchgeführt worden. Tie
Leitung des Kurtheaters in Berg bei Stuttgart hatte sich
vor einigen Tagen mit der Stuttgarter Presse Über¬
werfen, indem sie eine etwas scharfe Kritik der soz:al-
demokratischen„Schwäbischen Tagwacht" zum Anlaß ge¬
nommen hatte, dem Theaterreserenten des genannte»
Organs den Redaktionsplatz zu entziehen. Die gesamte
Stuttgarter Presse erblickte darin einen Mißgriff der
Theaterleitung , da diese Plätze in keinem Falle als per¬
sönliche, vom Wohlverhalten der Kritik abhängige Ver¬
günstigung betrachtet werden können. Unter diesem G<-



t.  340. Al . e« d -A« sgad - . 1. Kl - tt . Miesvadener Tagblall. Kamstas , 23 . Jult 1004. Seite 3.

daher 2000 M., die bei ihm hinterlegt waren.
*er  ft}« er sich gewendet hat, ist unbekannt. Die Mutter

-Mädchens hat gegen den Verführer Strafantrag gc-

srcllt- ^ ^ Ausschreitungen eines Verurteilte » meldet
" <ibln : Als im benachbarten Mülheim ein

Betrugs mehrfach bestrafter Mensch wegen dessel-
' -Drachens in fünf Füllen zn 0 Monaten Gefängnis
*cU vh -ilt wurde , stürzte er nach Schluß der Verhäng

- iVn  amtierenden Richter und verletzte diesen
irvüVcrc Schläge auf den Kopf nicht unerheblich.

^ nvitcren Tätlichkeiten wurde der Wütende, der bc-
Äu » Stuhl gegen die Richter und Schüssen aufgc-
E , hatte- durch hinzueilcnde Polizcibeamte vcr-

"̂'Äand . I » Zell am Harmersbach brach vorgestern
. . geueröbrunst aus, durch die in wenigen stunden

^ ' -.ch.scr eingeäschert wurden . Etwa 40 Familien sind
Der Schaden wird ans mehrere 100 000 M.

^schützt Die Entstehungs-Ursache des Brandes ist noch
^' '̂ iibeüall ^ In der nächsten Nähe des bei Planegg

.naeneil Ausflugsortes Forstkasten ist eine ältere
^Hst die von einem Strolch niedergeschlagen wurde,
E verwundet aufgefnndcn worden Die Frau wäre
^ blutet wenn nicht Spaziergänger tzch ihrer angenom-

v lütten . Die Sicherheit in der Nähe Münchens laßt
rdliias' viel zu wünschen übrig.

" Der preußische Leutnant Helmut Wessel der se.ncr-
7 , Ta,' Remo verhaftet wurde, ist, wie dem „Hamb.

° " entgegen anderen Meldungen berichtet wird , seit
Monaten entlassen und der deutschen Regierung

&,2wlteiert worden. Mathilde Baum er, die sich als
ftine Frau ausgab, soll inzwischen einen Engländer ge.

Infolge ^Genusses verdorbener Austern sind vier
Eiere und drei Matrosen des in Triest ankernden
7„.' rikanischen Geschwaders an Typhus erkrankt̂ uwd ms
Trtester Krankenhaus gebracht worden . D -e sanitats-
iEliorde des Geschwaders, des Hafens und des .. laglstrais
L strenge Vorsichtsmaßregeln getrosten, um eine
Mrsdehnung der Seuche zu verhindern . .

Ministeridylle aus Galizien . Die „Nowa Reform»
iKreibt über die Inspektionsreise des Ackerbaunnnrsters:
Minister Giovanellt, der Galizien n ln uriuwto in>;. -

•T' vt reist mit einem photographischen Apparat und mach
Ner 'all Aufnahmen. Als er im Wagen be, der Ortzchaft
Miepolomiec vorüberfuhr , syh er auf einer Wie,e eine
Sü'ar Gänse. Der Minister stieg aus dem Wagen, setzte
sich zn den Günsen aus die Wiese und lieh sich von seinem

d ^ Kciu Besuch toV Gräfin Luise Mvntignoso. Gegen-
pber den mehrfach und zwar ziemlich bestimmt an,g>-
pntcnen Gerüchten, nach denen die srühereKronprmze .sm. . . . . . ... u .%1 Utvuh .tnnt vt* *1

Moutiguoso demnächst eine Begegnung mit Uten J. H«
iVnt haben .werde, mitgetetlt, daß erne solche überhaupt
nicht tu Frage kommt und also auch incht wahren » des
«lufenthaltes des Kronprinzen Friedrich August von
Sachsen unD seiner Kinder in Bad Schmccks erwartet
werden kann." _

Grrichlsslml.
Icr Königsbcrgcr Geheimbunds- und Hochvcrratsprozetz

^-d. Königsberg, 22. Juli . Heute begannen 'die Plä¬
doyers. Der Staatsanwalt ließ die Anklage wegen Be¬
leidigung des Kaisers von Rußland falle:-., da man nicht
behaupten könne, daß die Angeklagten hätten wissen
müssen, «daß in den Schriften Beleidigungell gegen den
Kaiser von Rußland enthalten waren . Bezüglich des
Hochverrats sei dem Deutschen Reiche eine Gegenscitig-
leit im Strafantrage des rnsischen Botschafters ausdrück¬
lich verbürgt . Auch die Unterhaltung einer geheimen

Verbindung im Sinne des 8 128 des Strafgesetzbuches sei
erwiesen. Der Staatsanwalt beantragte -daraus gegen
Nowagrotzki wegen Teilnahme an einer geheimen Ver¬
bindung drei Monate Gefängnis und wegen Hochverrats
sechs Monate Festung , gegen Braun wegen der,elben
Vergehen vier Monate Gefängnis und acht Monate
Festung, ebenso gegen Kugel 0 Monate 'Gefängnis und
1 Jahr Festung , gegen Klein 3 Monate Gefängnis und
0 Monate Festung, Treptan 0 Monate Gefängnis und
> Jahr Festung, Martins 4 Monate Gesängms und
8 Monate Festung, Kregst 2 Monate Gefängnis nnd
l Monate 'Festung, Ehrenpsort 2 Nionatc Gefängnis nnd
4 Monate Festung und gegeil Paetzel 5 Mvllate 0:e,ang-
nis und 10 Monate 'Festung.

,1. Wiesbaden, 22. Juli . (Strafkammer .) Vor-
sitzender: H-err Landgerichts rat O r th < l i n ö ; ^ or-
treter der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor
Tilger. — Der Schuhmacher Peter Sch. von hier hat
einem Berufsgenossen einen Regulator , einen Spiegel
und zwei Bilder unterschlagen, Sachen, die ihm
aikveriraüt worden waren , damit der ihm gefährlmi
werdende Gerichtsvollzieher nicht daran konnte. Der
Angeklagte wird zu einer Gefängnisstrafe von 3 Mona¬
ten verurteilt . — Der bei der Firma R. hier beschäftigte
Fuhrmann Philipp Sch. hat am 8. Mürz d. I . zu einem
hiesigen Restaurateur zwei Kisten mit Spirituosen ge
bracht, die nicht vcrakzist waren . Der . Restaurateur
schickte darauf sofort seinen Hausknecht mit dem zu der
Sendung gehörenden Frachtbrief nach dem Akziscamt,
um die Verbrauchssteuer nachträglich zu bezahlen, das
Akziseamt beschlagnahmteaber nunmehr die Spirituosen
und leitete eine Untersuchung wegen Akzise de f r a u
dation  gegen den Fuhrmann ein , der allerdings be¬
hauptete, er habe den fraglichen Frachtbrief mit einer
ganzen Anzahl anderer Frachtbriefe der Akzisecinnahme-
stelle vvrgesührt, wenn man dort die akzisepflichtigeu
'Spirituosen übersehen habe, so sei das nicht seine Schuld,
sonder» die Schuld der Beamten . Der Fall wurde der
'Staatsanwaltschaft übergeben, und mit dem Fuhrmann
hatte der Inhaber der Firma R . auf der Airklagebank
des Schöffengerichts zu erscheinen, denn er sollte für den
Eingang der etwaigen Geldstrafe und der Kosten haftbar
gemacht werden. Das Schöffengerichterkannte auf Frei¬
sprechung. Gegen dieses Urteil legte die Amtsanwalt-
schast Berufung ein und das Akztseamt schloß sich dem
öffentlichen Verfahren als Nebcnklägcrin an. Das
Akziseamt behauptete, selbst wenn der Frachtbrief dem
Akziseeinnehmer vorgelegt und von diesem übersehen
worden sei, dann liege immer noch eine Defraudation
vor , denn die Akziseordiiung verlange Vorstellung der
akzisepslichtigenGegenstände, also spezielle Bezeichnung
der einzelnen zu verakzisendcn Frachtstücke, die Vorlage
der Frachtbriefe genüge keinesfalls. Die Strafkammer
hob das ' angcsochtene Urteil auf und verurteilte den
Angeklagten Sch. zu einer Geldstrafe von 0 M . Für
den richtigen Eingang der Geldstrafe und die Kosten
wurde der Arbeitgeber des Fuhrmanns haftbar erklärt.

Duncau als Grazie . Siegfried Wagner hatte als Diri¬
gent einen großen Erfolg . Zu den Festspielen smd zahl¬
reiche fürstliche Gäste cingetroffen.

Devcschenbureau Hcrol ».

Berlin , 23. Juli . Das Zustandekowmcn des deuisch-
russischen Handelsvertrages kann, wie der „Bor,eu-
Courier " erführt , nunmehr als zweifellos erachtet wei¬
den. Die Konferenzen, welche jetzt i» Norderney ge¬
pflogen und demnächst in Berlin fortgesetzt werde» sollen,
beschäftigen sich nur noch mi« wenigen gfiagen, wUchen
keine prinzipielle Bedeutung urne wohnt, « clbst auf der
hiesigen russischen Botschaft, .die noch vor wenigen Tagen
sich über 'die Aussichten des Handelsvertrages men-ger
opiimistisch äußerte als andere nnterrrchtetc 'stellen , wird
jetzt zugegeben, daß der Abschluß des Haneebvertre .ges
außer Frage stehe und feine Paraphierung ui den nachite»
10 bis 14 Tagen zu erwarten sei.

Berlin , 28. Juli . In gut informierten Kreisen cr-
bttlt sich das bestimmte Gerücht, -die geschiedene Groß»
Herzogin von Hessen werde nach Ablauf -der Trauer um
die Prinzessin Elisabeth durch einen russischen Geistlichen
im Auslande mit dem Großfürsten Kyrill getraut wer¬
den. Die so geschlossene Ehe sei in Rußland rechts-
gültig. (L.-Ä .)

Berlin , 23. Juli . Der Gouverneur von Togo.
fr-) 0 r n weilt seit Dezember in Deutschland au - Urlaub.
Es ist ausgefallen, daß Herr Horn m  den Beratungen
über die Togvbahn nicht tcilgenommcn hat, obwohl er
damals in der Heimat war und die Gouverneure an¬
derer Kolonien bei entsprechender Gelegenheit den
Reichstag persönlich z» insormt-cren pflegen. Wie die
Nat .-Ztg." nn'nmehr erfährt , dürfte Herr Horn kaum

uaäi Togo zurückkehren, da ein Herzleiden ihm den fer¬
neren Aufenthalt in den Tropen verbietet.

Triest 23. Juli . In Trieut wurden zwei italienische
Spione ' , von denen einer als Geistlicher verkleidet
war ii- dem Moment verhaftet, als sie das Fort Strino
photographieren wollten. Die Verhafteten wurden dem
Militärkommando übergeben.

Belgrad , 23. Juli . Slls man gestern den alten Konak
vor der Demolierung näher untersuchte, fand man einen
Tunnel,  der weit außerhalb der Stadt führte , die¬
ser geheime Gang sollte zur Flucht der Konakbewohner
im Falle einer Gefahr dienen. Alexander hat aber kurz
vor der Katastrophe den Eingang zu-m Tunnel ver¬
mauern lassen, da er fürchtete, daß die Verschwörer ihn
eventuell benutzen könnten. In Wirklichkeit wußten i>K
Verschwörer nichts von demselben. Alexander sperrte
sj.n also selbst dei: letzten Ausweg. Die Demolierung
des Konaks beginnt am Montag . - Es verlautet , die
Polizei sei einigen Personen auf der Spur , du: m
Pancsewa und Scmlin Pamphlete gegen den König Peter
drucken wollten. Die Regierung verweigerte den Erben
König Alexanders die Aussolgung der Wa,fen aus dem
Nachlaß, die die Königin Natalie und die Anhänger des
Hauses Obrenowiisch verwahren wollten.

Letzte Nachrichten.
«oiitivental - Tclcaravven - Komvaanre.
Bayreuth , 22. Juli . Die diesjährigen Festspiele be¬

gannen heute mit der Aufführung von „Tannhäuser"
in Pariser Bearbeitung . Während im ersten Akte beson¬
ders Dekoration und Ausstattung des Venusberges , so¬
wie das glänzende Jagdbild interessierten, bildete der
zweite Akt mit dem großartigen Ensemble und dem macht¬
voll gesteigerten Finale den Höhepunkt und rief begeister¬
ten Beifall hervor , der sich nach dem stimmungKoollen
Schlußbilde wiederholte . Solistisch bildete Frau Fleischer-
Ekel aus Hamburg als Elisabeth den Mittelpunkt der
'Aufführung. Matray -Breslau (Tannhäuser ), Whitehall-
-Londvn (Wolfram ), Knuepser-Berlin ('Landgraf) und
Madame Graudjean -'Paris (Venus ) interessierten. Ge¬
teilte Aufnahme fand die Darbietung der Miß Jsabora

Wetterdienst
ocr Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn-
tag,  den 24. Juli 1904:

Meist schwachwlndig, vorwiegend heiter, Temperatur wem-
verändert.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,
welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden._

Die Abrnd'Arrsgabe «mfaßt 12 Seilen
inkl. „Amtliche Anzeige« des Wiesbad ener Tagblatts" Nr. 58.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

SSmmtwortMer Redakteur fiic Politik und FE -ta-- W. S ck>' l te vom Brühl
i„ Somicn6er (i : !ür den ubriqe» redalttoncllcn Teil : J . B.: C. Losaaer , sur die

Äuieiacn und RcNameu: H. Doruaut : beide in Wiesbaden.
Druck und Lcrlaq der L. Schelleuberjiiaeu Hoi BuchdruckernIN Wiesbaden.

sichtspunkte gewann der Zwischenfall für die gesamte
Presse eine grundsätzliche Bedeutung , und die Bornvlizen
des Theaters , gegen welche Reklamen die ßtedaktions-
plätze nur sehr bescheidene Entschädigungen sind, ver¬
schwanden aus den Spalten der Stuttgarter Zeitungen.
Die „Schwäbische Tagwacht" erließ eine öffentliche Er¬
klärung und teilte gleichzeitig mit, sie werde aus ihre
eigenen Kosten ihrem Theaterreferenten einen Platz ver-
schasseil. Allein auch die anderen Referenten fühlten sich
eins mit diesem und sahen die Freiheit der Kritik gefähr¬
det. Es sah sich deshalb der Theaterdirektor Eichler ver-
«Illaßt, dem erst vor wenigen Monaten gegründeten
Württembergischcn Journalisten - und Schriftsteller-
verein die Erklärung abzugeben, daß es ihm durchaus
serngelegen habe, mit dem fraglichen Schritt die Frei¬
heit der Kritik anzutasten, und daß er der Redaktion der
„Schwäbischen Tagwacht" den Referentenfreiplatz wieder
zur Verfügung stelle.

* über Schopenhauer als Hygieniker hat Oberstabs¬
arzt Reumann aus Bromberg einen kleinen Aufsatz in
den „Blattern für Volksgesundheitspflege" veröffentlicht.
Es geht daraus hervor , daß der Philosoph des Pessiuiis-
n-us, dem man nach seinen sonstigen Anschauungen über
das Menschenleben derartiges kaum ziltranerr sollte, in
bczug auf die Gesundheitspflege manche goldene Worte
geschrieben hat, die fast aus einen gesunden Optimismus
'deuten: In dem Aufsatz: „Was einer ist", stellt er uuter
den Eigenschafteil einer Persönlichkeit die Gesundheit
oben an und nennt erst nach ihr Kraft , Schönheit, Tem¬
perament ufw. Er sägt, die Gesundheit überwiegt alle
äußeren Güter so sehr, daß wahrlich ein gesunder Bett¬
ler glücklicher sei als ein kranker König, und ein aus
oolltt mmener Gesundheit und glücklicher Organisation
hervorgehendes, ruhiges und heiteres Temperament
seien Vorzüge, die kein Rang oder Reichtum ersetzen
können. Es sei weiser, ans Erhaltung seiner Gesundheit
als auf Erwerb von Reichtum hinzuarbeitcn . Zur
Heiterkeit trügt nichts mehr bei als Gesundheit, und wir
sollen daher bestrebt sein, uns den hohen Grad von
Gesundheit zu erhalten , als dessen Blüte sich Heiterkeit
cinstellt. Als Mittet dazu empfiehlt Schopenhauer Ver¬

meidung -aller Ausschweifungen, tägliche Bewegung in
freier Luft, kalte Bäder und diätetische Maßregeln . Ge¬
wissermaßen̂ . den Kern des Ganzen bildet der Satz:
„überhaupt beruhen neun Zehntel unseres Glücks allein
auf der Gesundheit: mit ihr wird alles eine Quelle des
Genusses, ohne sie ist kein äußeres Gut genießbar." Echt
schvpcuhaucrisch ist die Begründung dieser hohen Wich¬
tigkeit der Gesundheit in der Überzeugung, daß die Basis
unseres Daseins und Glücks unsere animalische Natur
ist. Weiter heißt cs: „Jeder lebt zunächst seiner eigenen
simpcleu Haut : unser realer Zustand, wie er durch Ge¬
sundheit und Temperament bestimmt wird , ist für unser
Glück wichtiger als das, was andere aus uns machen."
Im besonderen spricht Schopenhauer auch von der Zcit-
eiuteilung und preist de» Morgen als die Jugend des
Tages , die man sich nicht durch spätes Nufsteyen ver¬
kürzen dürfe, sondern als die Quintessenz des Tages
heilig halten müsse: denn der Tag sei ein kleines Leben,
jedes Einschlafen ein kleiner Tod. Namentlich über die
richtige Art der geistigen Beschäftigung gibt Schopen¬
hauer dann eine solche Fülle prachtvoller Gesundheits-
regeln , daß man sie als einen Widerspruch zu seiner
Lehre von der Verneinung des Willens zum Leben emp¬
findet. Der Philosoph sagt an einer Stelle : Um ein
hohes Alter zu erreichen, gebe es zwei Wege, die mit
zwei brennenden Lampen verglichen werden könnten.
Die Lebenskraft nennt er das Ol , den Docht den Ver¬
brauch des Ols . Bis zum 40. Jahre leben wir von den
Zinsen unseres Lebensvermögens, von da ab bei fehler¬
freier Konstitution vom Kapital . An anderer stelle
heißt es, die ersten dreißig Jahre des Lebens seien der
Texk, die letzten der Kommentar dazu, der uns den
Sinn des Textes verstehen lehre. Der Pessimist in
Schopenhauer verwandelt sich gänzlich in einen Opti¬
misten bei seiner Schätzung des Greisenälters , das er
keineswegs als eine Krankheit bezeichnet, sondern mit
vielen Vorzügen ausstattet . Im Alter offenbare sich erst,
was einer sei, und was einer au sich selbst habe. Be¬
rühmt ist endlich die geistreiche Parabek von dem Ein¬
fluß der Planeten ans den Menschen: „Im 20. Jahr
herrscht Venus , im 30. Mars , im 40. Ceres , im 50.

Jupiter , im 00. Saturn , später und zuletzt Uranus , dc
geht der Mensch in den Himmel ein ! Eros hängt mit
dem Orkus zusammen — der Tod ist das große Reser¬
voir des Lebens".

* Verschiedene Mitteilungen . In der alten Kirche
des Dörfchens Zwischen ahn  wurde beim Abkratzen
der Anstrichschichten auf dem ursprünglichen Mörtelputz
ein Wandgemälde  freigelegt , daS Weltgericht dar¬
stellend: Christus sitzt aus dem Regenbogen, die Füße auf
dem Erdball , rechts und links Posaunenengel, oben ein
Richtschwerr und eine Lilie, unten Maria und Johannes
in betender Stellung , rechts unten Vater Abraham,
links der Höllenschlnnd. Der Kirchenrat und der Kirchen-
«vsschutz beschlossen die Wiederherstellung des Bildes
und bewilligten bereits die nötigen Mittel 'dazu. Das
Gemälde stammt wahrscheinlich aus dem 15. Jahrhundert.

Bei Ausgrabungen in Delos  fand man
eine Gruppe Pan und Aphrodite von bester Arbeit ans.
dem zweiten Jahrhundert v. Chr. Auf der linken Schul¬
ter der Aphrodite sitzt der Eros , der den Pan zurückzu¬
stoßen sucht, von dem er ein Horn erfaßt hat.

Aus den Kcllerränmen des Grand Palais in
Paris  sind fünf wertvolle, dem Staate geschenkte Ge¬
mälde  aus den. Rahmen geschnitten und gestohlen
wurden. Es sind dies zwei orientalische Schilderungen
von Eugene Girardet , zwei brctonische Landschaften von
Sousa Piuto und eine religiöse Darstellung von Ralli.

Das Problem der  L u s t s chi f s a h r t behauptet
John Holland,  der bekannte Erfinder eines Unter¬
seebootes, gelöst zu haben. 'In Jersey City vollendet er
jetzt den Bau eines Luftschiffes, das nur 26 Pfund
wiegen wird , und, wie er erklärt , „das Fahren durch die
Lust sicherer und weit beliebter als Radfahren machen
wird ." Bei dem Bau seines Luftschiffes wird er ohne
den Gebrauch von Ballast oder Gasbeuteln fertig. Es
besteht hauptsächlich aus Aluminium . Holland glaubt,
nach einigen Wochen so weit zu sein, daß er es aus seine
Wirksamkeit prüfen kann. Obgleich er, wie er sagt, nicht
den Mut hat, ein Zweirad zu besteigen, will er persön¬
lich ohne die geringste Besorgnis sein neues Luftschiff
erproben.
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Ca_ i _ * . . _ <_ , oor . m 83 . a 1 " i Ü- T ~ “T ' "*1 II . . k ! HTT7TT : *~T 71 — . . M . . . , ist/tK/t «• ca V. O_ li m IT.
Zf.
3V4
3»/a
3. .
SVa
3«/a
3.
4. .
3»/a
3»/a
4
3>/2
3. .
Z'/r
Z'/r
3. .
4
4
Zl/2
3. .
Z. .
4
3*/2
3*/a
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
» » (abg .)

Bayr. Abi.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E. B. An!.

Hamb. St.-Rente
> St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R.
* . Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

i 104 .25
. fl. 90.
A  100.
fl. ioa .i
A  100 .30
» 90 .50
» 101 .70
» 99 .50

* 104 .40
» 100 .25
» | 88 .10

» j 89
» 100 .60
» 100 .60
*1 -

1,90
13/4
13/4
4.
4.
4.
4.
2.4.
4
3»/a
3. .
4
4. .
5V4
5. .
3. .
4
41/5
4%
4. .
4 .
4i/a
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4 .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3>/a
3'/r
Zl/2
3
4. .
4 .
3 /̂2
4. .
4. .
1.
I.
1. .
4. .
4
3. .
4

Griech . E.-B stfr.90 Fr.
Anl . von 87 »

87 (kl.) »
Ital. Rente 1. O. Le

ult. >
lOOOr >
kleine .

Norw . Anl. v. 1892 A
. . , 100 .30

Öst . Goldrente 8. fl. 101,30
» E. B. c. E. O. slfr. »

St. O. (F. J.) S. .
» (abg . O. C. L.) . Hl.

Lokalbahn Kr.
Silb .-Rt. Jan. ü. fl.

. . . April » 100 .40
» Pap.. » Febr.
. . . Mai
» Staats - Rente Kr. 9S .99

Portug . Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III a\
Rum. (alt) V. 81—88 „A 99 .70

» von 1892 . I 99 .90
» . 1898 . 99 .90
» » 1908 , 99 .30
> > 1890 > £ 9.20
» . 1891 . l 87 .20
» » 1894 » I 87 .30
. . 1896 . 86 .90
» . 1898

Russ . Cons . von 1880 . 92 .10
» Oold -A. . 1889 .
» > II, > 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 . 82 .60
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. S0(.ibg .) A.
von 1886 » 99 .60

» 1890 . 99 .60

Serb. amort. v. 1895 » 75.
Span. v . 1882(abg .)Pc».
Türk.-Egypt .-Tro, £

priv . stfr. v. 90 -ft —
cons . » » ! _
conv . Lit. B. Fr. 60 .50

» C. » i —
» D. » _

Ung . Oold -R. A  100 .20
* (kl.) » _

Eis. Tor » j 33,30
St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .50

5.
«i/j
4.
6 . .
51/a
5.
4i/i
4.
3'/a
5.
5.
5.
3.

Arg .t.O.-A.v. 1887 PesJ —
» » » 1888 A  89 .40
* S. » » 1897 > 81 .50

Chin . St.-A. » 1895 £ 103 .10
» » A —
» » » 1896 £ 98 .90
» » » 1898 A  89 .25

Egypt . unlfic. A. Fr. 105 .80
* privil. » » 101 .30

Mex. bin . I-IV Pes. 44 .40
» äuß.v. 99 stf. 408£ 102 .20
» » 2040r »| 102 .10
» cons . Pes.l _

Zf.
4.
3'/a
30a
31/3
3. .
31/a
31/a
31/a
31/3
31/a
31/a
31/a
31/a
31/a
31/a
31/a
4. .
4.
3. .
31/a
4
31/2
3>/a
31/2
4
3'/a
3'/a
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>-2
3Vs
I.

94.
88 .10
09 .70

100 .
100 .

99 .80

99 .30

Provinz - u.Stftdte-Anl.
Rheiupi . XX. XM .rt 103 .50

do. X, XII- XVJ . 89 .70
do. XIX
do. XVII! .
do . IX, XI u. XIV '

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. Nu . Q .

do. Lit. R (abg.) *
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. . U * 1893 >
do. * V » 1896 »
do. » W* 1898 .
do. Str.-B. » 1899 .
do. v. Bockenhcim »

Berlin von 1586 92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 .
do. » 1393 »

Dannstadt von 1891 »
do. v. 1838u. 1894 » 98 .60
do. . 1879 . 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900 » 103 .50
Qiessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. r 1897

Hanau
Heidelberg von 1901 » 101.
Homburg v. d. H. » 10 O.

» von 1899 » 1100 .20
Kaiserslauternv. 1891» 99 ,

do . » 1889» 99.
do . * 1897» 99 .

Karlsruhe von 1900 , 102 .

3. Karlsruhe von 1886 A 83.
3. do. > 1889 »
Z. do. » 1896 »
z. do. » 1897 * 89 .30
3'/ Kassel (abg.) » —
4. Köln von 1900 » 108 .40
Zi/- Limburg (abg.) » 08 .50
4. Ludwigshafenvon 1900 » 101 .30
4. do. von 1890u. 1892 » 100 .80
3i? do. » 1896 » 98 .10
4. Magdeburg von 1891 » 104 .30
4. Mainz von 1891 »
4. do. » 1899 »
4. do. » 1900 »
3Va do. » 1878 11. 1883 » 98 .60
3Va do. » 1886u. 1888 » 98 .50
31/2 do. (abg.) J. » 98 .50
Z'/2 do. von 94 » i 98 .50
4. Mannheim von 1890 »
4. do. » 1900 » 100 .60
3i/a do. » 1888 » 90.
3i/7 do. » 1895 »
VI2 do. » 1898 . 99 .10
4. München von 1900 »
4. Nürnberg von 1899 • 103 .30
3V2 do. »
4. Pforzheim von 1899 * 100 .20
31/2 do. (abtr.) von 1883 » 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .30
4. . do. » 1901 »
3V2 do. (abg.) » 98 .90
31/2 do. von 1887 » 09 .10
3V2 do. » 1891(abg .) »3!/a do. » 1896 » 98 .90
31/! do. » 1898 » 98 .90
3,/! do. » 1902 . 09 .10
31/2 Worms von 1887/89 >
3V2 do. » 1896 »
4. . do. » 1892 »
4. . Würzbunr von 1899 » 102 .70
31/2 Amsterdam h. fl. 88 .60
41/2 Buk. von 1864(conv.) A
4V2 do. » 1888 » »
4i/a do. » 1895 » »
41/7 do. » 1898 » »
4 Christian>a von 1894 »
Zl/2 Kopenhagen von 1886 » 96 .80

Lissabon » 81 .20
3V
3,8
4. .

Neapel st. gar. Le
do. (kleine) »

101 .50
100 .90

Rom (i. Gold) gr. I » 101 .25
4 do. II/VIII 101 .25
4. 1 Stockholm von 1880 A 101 .40
5. . Wien (Gold) >
5. . do. (Papier) ö . fl.
4. . do. von 1898 Kr. 101 .
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. 44 .40
41/2 do. £

Divid.
Vorl.L. Bank -Aktien.
5" 618 Dtsche. Reichst). .* 154.
8V2 81/2 Frankfurter Bank * 196 .30
5». 51/! Badische Bank R. 124 . 10
4. . B. f. ind. U. A 7 9 .30
71/2 8.. Berl. Hdls.-Ant. » 153 .50
31/2 4. Berliner Bank » 8J .80
4. . 5»/2 Breslauer D.-Bk. » 113 .20
6.» 6.. DarmstädterBk. s.fl. 136 .60

u . . 11.. Deutsche Bank A 217 .50
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 303.
3.. 4. . > Gen.-Bk. A 109.
ft.. ft. . » Ver.-Bk. » 127 .60
8V2 8'/? Disk.-Ges. »
6. . 7. . Dresdener Bank » 140 .60
5.. 9. . Franks. H.-Bk. » 306 .50
7'/! 71/2 . Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B. »
152.

5Vj 5V2 115 .50
5. . 5. . Natlhk. f. Dtschl. * 122.
4. . 43/io Öst.-U. B. Kr. 115 .40
4. . 4. . Pfalz. Bank A 102 .90
y.. 9.. » Hyp.-Bk. » 1

Pr. B.-C.-B. R.
194.

7.. 7. . 147.
y.. 9. . Rhein. Hyp.-Bk. A 193 .10
5. . ft. . Schaffh. llankver. * 143.
7.. 7.. Wien. B.V. ö. fl. 131.
4V« SV, Württentb.Ni-B.s.fl. 113 .40
7.. 7. . . Ver.-Bk. » 149 .80

ftl/2 evi Banque Ottom. Fr. , —

Divid.
Vorl .L. Industrie -Aktien.
15. . Ift. . Aluin. (50% E.) Fr. 330 .50
4%: 7. . B. Zckf. Wh. fl. 97.
3..I 4. . S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r » 113 .30
15. .[ Bleist.-Fab. N. »
13. .
7. .!

12Vj

13. .
7. .

12'/2
Brauerei Binding »

» Duisburg »
* Eiche Kiel .

365 .50
130.
193 .75

9. . 9. . » Henn . Frkf. » 178 .20
9. . 9. . 183.
8. . 8. . » Kempff » 137 .40

14.. 4. . » Mainz. A.-B. » 300.
71/2 71/2 • Parkbr . » 130 .60
71/2 ft. . » Sonne, Sp. * 113.

13. . 3. . » Stern, Ohr. » 347 .50
6. . 6. . » Storch, Sp. » 113 .50
51/2 5»/2 » Tivoli, Stg. »

» Vereinigte »
102.

6. . 5. . HO.
ft. . 6. . » Werger, W. » 110 .50
6. . 6. . » Nie ., Hofbr. »
5. . 6>/l » Nürnberg » 150 .30
61/2 6J/2 » Pforzheim » !113 .30
8. . 7. . » Worms Oe. » L23.
4. . 4. . Cem. Heidclb. » 115.
4. . 4. . » F. Karls». » 1106.
5. . 5. . » Lothr. Metz » 130 .75

26. . »ft. . Bad. An. u.Sodaf. A 437 .50
do. 600r » 437 .50

8. . Ch. BI. Sllb. Br. » L34 .3 5
16. . ft. . » D. G. u. 81. 8. » 390.
12. . 9. . » Fbr. Oldbg. » 155.
10.. 2. . do. Griesli . » £46.
20.. 0. . Ch. Fw. Höchst » 353.
4. . 4. . do. Mühlh. » 99 .50

15. . 5. . Chem. Albert * 218.
5. . . Ult. Fk. V. . ii » .

10. . 2>/2 El. Acc. Berlin * 209 .50
c.. 0. . » Anl. Köln »
0.. * -Cont. Nrnb. » 67.
k.. » Oes. Allg. »

• Helios Köln » |
114 . 50

0.. 0..

0.
3.
0. .
4.
ft. .
4.
0..
0. .

7.'!
11/2
9
52/3
0. .
3 . .

17. .
y
71/a

12V?
ft. .
8
0. .
5.
ftVa

12V?
4'/a
ft. .

18. .
0.
3. .
0. .

0. .
8>/a
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

5 . .
0. .
5. .
6Va
4. .

0. .
9. .

li/a
10 ..
7.
0. .

25. .
10. .

7. .
7.

14.

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr. »
» Schuckert •
» Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Franks. •
Qelsk. Oußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh. »
Ledert. N. Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Mach. Bielef. D. »

* Fab. u. Schl. »
* Osm . Deutz »
» ' Karlsruher »
» Mot. Oberu. »
» Schp. Frth. •
* Witten. St. •

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver. D. '
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess. »
Schst. V. Fulda »
Siem. Qlasind. »
Spinn. Lamp. »

* Ettlingen s. fl.
» «. Bw. Qöp. A
» Nordd. Jute »
* Westd. » *

Tk. Tb. Rg. abg. i
Verl. Deutsche A

* Richter »
» Kölner »
» Straßburg •

Verz. Eis. Hilg. *
Zellst. Waldh. »

* Ver . Dresd . »

100 .
185.

98.

183.

102 .
4513.

226.
108.

151,
92 .5

126.

119.
116.

60.

86 .50

95.
115.

264.
88 .60

Divid,
Vorl. L.
7.
5.

18.
14.
10.
10.
10 ..
10. .
11 ..
17. .
4Va
0. .
5. .
0. .

12V?
7. .
5i'2

Bergwerks-Aktien.
5.

18. .

11 . .

11. .
10. .

17. .
4‘/s
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5. .

Boch. Bb. u. Q. A
Bud. Eisenw. »
Conc. Bergb. »
Eschvveiler »
Qelsenkirchen *
Harpcner »
Hibernia *
Kaliw. Aschsl. »
Laurahütte R
Westereg . AI. A

do. Pr.-A. .
Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl. Eisenl. »
Riebeck-Mont. *
Östr. Alp. M. 5. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. »

187 .20
308.
312.
238.
817 20
169 .25
217.
163.
241.
246 .70
106.

VorEL. Akt .v. Transp .-Ansf.
5V2 51/4 Braunschw . Lds. .41 187 .
9J/3 10. . Ludw. Bexb. 8. fl. 220 5̂0
6V< fti.'2 Lübeck -Büch. a  163.

Marienh. Mlaw. R. I _
ftVö 6V2 Pfälz . Maxb. 8. fl. (142  2C
4V3 5 . . * Nordb . • 1135 ’
0.,. Allg. D. Kleinb. j | | 63.7. . 7. . » Lolt.-Str. » 147 .503. . 3. . Cass. Str.-B. > ! 88 .505. .
4'/, 6. .

Sfidd. Eis.-O. » 121,10
Hamb.-Arn.-P. » 105 .300. . ft. . Nordd. Lloyd . 100 90

do. ult. » _
6. .
5. .
5V3

910)21
11. .
6Vs
5*/s
0. .
4V4
5Vi

3/4
41/21

6. .
6. .

1010)21
11V4
7. .
5-/5
0. .
43/4
51/4
IV,
41/2

V. Ar. u. Cs. p. ö. fl. 120.
do . St.-A. v. 1894 . 110.

Böhm. Nordb. » 117 .30
Busclitehr. A. * i —

do. B. » —
Lcmb. Cz. lass. » 145.
Ost.-Ung . St.-B. Fr. -

» 8b. (Lmb.) »
. N>v. Li. A. Ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab. Od. Eb. »
Rchb.-Pb, C.-M. »

5. . 5. Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. Ung .-Galiz. 1. » —
6«/s 6Vs Gotthard Fr.
4V: 41/2 Jur.-Spl. Pr. A.
4. . Z'/2 do. St.-A. 97.
0. . 0. . Jr. Genusssch. »
3. . 2>/2 1t. Mittelmb. L«
6« . 6* . It Os. Sic. E.-B
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.)
1% 2. . Wcstsicilianer 43 .50
5. . 5. . Anatol. E.-B. A
3*/s 4. . Lux. Pr. Hrl. Fr. —

Zf. Pr .-Odl . v . frLnsp .- A.
5-/5
4. .
3>/i
4>/a
4. .
3‘/a

Bg. M. E.-B. L. C. A  -
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 » j 100 .70

do. Em. 1 (abg.) » | 96 .30
Homb. E.-B. 9. fl. > —
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A  101 .10
do . (convcrt.) » i —

4>/a
4>/a
4>/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Va
3>/a

Allg . D. Kleinb. A
do. Scr. VIII »
do. » IX »
do. >
do . Ser. IV- VI .
do . . VII .

Casz. Strassetib. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I .

do . Ser. II .
S. E.-B.-G. Darmst. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stf. 1. O. A
» Wstb. stf. i. S. S. fl.

do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. 1. G. -4
do. (kleine) »
do. stf. in Gold >
do. » (kleine! »

100 .30
59 .80

103 .50
05 .80

101 .10

100 .30
90 .30
00 .30

101 .60

Wiesbadener
Hausordnung;-Institut

*1. « Kttenbcrjrrtr & Tie ., BiNmaickrina 6,
empfiehlt sich den tir. Hausbesitzern und Mielheru
m Södorqmifl von Mielheru und Wohuimaeu.
Ucbenwbuio vo» 5paii?hewach»naeu und-Verwall-
ungcu, Küiidianugeu, Schlickiunii bem Tiffeienzen,
Juiasio der Miethbeirnge, Kontrolled. Wohuunaeii,
Darlehen- u. Hiipothekeo-Nnehweis, sowieJ>»S-
iiiiiflei. Auf Wunsch Sratulen grotiS und franko.

wird entfernt durch
Apotheker ISIum ’s

jiitS iasiFimisrsiMitlel.
Kcht ä Flacon 1 Alk. in der

Flora - Drogerie , Gr. Burgstr. 5.

5. Ks. F. Nb . v. 721. 5. S.fl
-

4. do , v. 1887i. Silb. * 101.
4. Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100 .30
4. Oal. K. L. B. stf. I.S. » 100.
4. Or.-Köfl. v. 1002 Kr 98 .80
4 . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl 99 .80
4. do. v. 89 » I. G. A 100 .10
4. do. v. 91 » i. G. A lOO .lO
4. Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl 03.
4. do . stfr. i. Silb. » 99 .80
4 Mahr. Orb. v. 95 Kr 100 .10
4. Öst. Lokb. stf. 1. O. A
5. » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .40
3>/2 do. * conv . v. 74 » 93 .20
Zl/2 do. - v. 1003 Lit. C. • 94.
5. . do . Lit. A. stf. 1. S. S. fl 107 .80
5. . do . » B. * » 107.
s. . do. Sad (Hi«b.)«f. l.O. X 106 .90
4. . do. » 94 .80
fVK do. Fr 65 .60
n/u do. V. 1871 Fr 65 .60
5. . do. Stsb. 73/74 sM.O.,4 110 .80
5. . do. Br. R. 72sf . i. O. R 107 .50
4. . do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A 101 .40
3. do. 1- 8 E. sf. i. 0 . Fr. 89 .80
3. . do. v. 1885 stf. 1. G. » 86 .30
3. . do . 0 Em. stf. 1. Q. > ! 88.
3. . do. (Eg. N.) sf. i. G. .

do. v. 1895 stf. I. O. A
88.

3. . 83 .90
3. do. 200er sf. I. O. » 83 .90
5. . Prag-Dux. sf. i. O. » 104 .80
3. . do. v. 96 stfr. i. O. » 83.
3. . R. Öd. Eb. stf. 1. O. » 77 50
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 73 .80
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 72 .90
4. . Rudolfb. stf. 1. S. S. fl. 100 .10
4. . - Salzkg. stf. 1. O. A 101 .40
4. . do . 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Gal sf. I. S. S. fl. 110 .50

V Ital. stg. 2500er Le —
2,. do. 500er » «—
4. . do. Mittelmeer »
4. . do. 500er »
2.« LIv. C., D. u. D./2 » 73 .30
4. . Sarclin. Sek. » loa .ao
4. . do. (500er) » xoa .ao
4. . Sicllian. v. 89 Or. » 102 .20
4. . do. kleine » 102 .20
4. . do. 91 Or. » 103 .70
4. . do . kleine »
2,« Süd.-Ital. A H. » 71 .10
4. . Toscan . Central » 115 .70
S. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .50
5. . do . v. 80 Le 103 .50
41/2 Iwang. Dombr. A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »

Kursk. Kiew. E. B. *4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr. *
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 93 .50
4. . do. v. 98 stfr. » 93 . 50
4. . Russ. Südw. (gar*.) » 93 .00
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. • 93 .80
4. . do. v. 98 stfr. » 93 .70
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do. v. 95 »
4. . do. v. 97 » 93 .50
4. . do. v. 98 »
5. . Aliat. E.-B. O. I. O. A 103 .50
5. . » » Ser. II * 101 .80
5. . » » 40Ser » 101 .80
3. . P . E.-B. v. 862000er » 73 .80
3. . do. 400er » 73 .GO
4i/S do. v. 89 I. Rg , » 97 .70
4V> do. v. 89 400er »

do. v. 89 Ii . Rg. » 50 .30
3. . Salonik-Mon. i. O. * 63.
3. do. 404er » —

ZL Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
3>/i
4. .
4. .
31/j
4. .
31/a

Bay. V.-B. Münch. A
» B.C. V.-B. Nrnb. ’

* Hyp. »' W.-Bk. I

101 .80
98 .70

100 .60
101.

98 .70
102 .50

SS .SO
4. . Berl. Hypb. abg . 80% » 99 .30
ZI/! do . » 80% *
31/2 D. Or.-Cr. III u. IV » 101 .30
Zl/2 do. Ser. V . 96 .50
4. . do . VI » 100 .30
4. . do. IX »
31/2 do. VIII . 90 .50
4. .
31/2

D. Hyp.-B. Berl. » 101 .30
05 .80

4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 102.
Si/ä » Com.-Obi . » 100.
4. Fr. H.-B. 8. XIV . 100 .90
4.. do . XVI u. XVII . 102 .60
4.. do. XVIII » 101 .20
31/1 do. XII u. XIII 87 .50
so» do. XV » 97 .60
3'/J do. XIX . 98.
Zl/2 do. Komin.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg .) . 105 .20
4. . do. 15—19, 21—26 > 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 * 101.
4. . do. S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do. Serie 40 u. 41 » 101 .60
Z'/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/1 do. Serie 29 97 .20
4 . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do. N.-P. » 99 .10
4.. H. H.-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do. 251-340 » 100 .60
4.. do. 401-420 » 103.
3>/i do. 1-45 (abg.) » 95 .40
Zl/! do. 46-190 » 95 .40
Z»/2 do. 301-310 » 96 .30
4.. Mein. Hyp.-B. S. II » 100 .70
4.. do. Ser. VI > 100 .60
4.. do. S. VII unk. 1906* 101.
4.. do. S.VIII unk. 1911» 102 .20
3V> do. (abg.) » 96 . 50
31/1 do. unk. b. 1905 » 9G.60

4. .
4. .
3'/a
4. .
4. .
3-/5
3-0
3>/i
3-6,
3i/a
3i/a
3. .
4. .
3i/l
4. .
4. .
31/a
31/1
5. .
5. .
4Vs
4. .
4. .
3»/i
31/i
4. .
4. .
3-/7
31/i
4. .
4. .
4. .
31/7
3'/a
41/7
4. .
3>/7
3'/7

4.
Jl/7
4. .
m/t
31/7
31/7
4.
4. .
4
3i/7
3'/a
4. .
3</a
4. .
4. .
4. .
4> .
3</a
3Va
4. .
4. .
3</7
4. .
3i/7
31/7
4. .
3i/a
3i,7
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/7
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (t. Or.) II ji
do . Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.

( . G. H. K. L.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz. Hyp.-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan--JuI0 »
do. <Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A

IV .
XVII .
XVIII »
XX

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.90»
do. von 1899 »

86,89,94 *
1896 *
1901 *
1903 ,

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 18$7u. 1891 »
do. * 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. *
do. a. 80o/o abg. »
do. a. 80% abg. »
do. *
do. abg. Certific. *

Pr. H -Vers -A -G *
» » » »
» Pfdb.-B.Hyp.P. 2

» i Kom.-Obl
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 .
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . 1 .
do. Serie II »

V
Vf
III
IV

. 1892

do.
do.
do.
do . >

W. H.-B. b
do. unk. b. 1908

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Vcr. »
do. Crcd.-K.-U. ,
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B .
Flnnl. Hyp.-Ver. »

at. dk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. V.18S7A
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.Ö.S.2 »
Scliw. R. H. B. v. 7S A

do. unk. b. 1904 .
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

Ital. Nat.-

100 .50
100 .50

98.
108.
103 .80

00 .90
99 .90
09 .00
09 .90
09 90

100 .
91.

101 .
98 .60

100 .70
101 .70
100 .

95.
100 .90
108 .90

95 .50
05 .70

108 .60
103 10
104 .40

90 .10
98 .90

100 .60
04 .80

99 .80
95 .50

108 .30
100.

93 .80
90 .30

103.
100 .50
109.

00 .70
08.

101 .
98 .60

101 .
101 .20
108.
102 .20

96 .30
97 .40

100 .40
108 .40

99 .10
100 .70

99 .30
99 .30

101 .50
90.
SO.

108 .50

98.

99 .35

99 .40

07 . 50

OS.

zt. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4' .
4>/a*
41/a’
6*.
3*.
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

4'/a*
4*.
5
6*.
3* .
öt-
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4'/a’
5’ .
6‘.
6".
6’.
5’ .
5* .

Brunsw. u. West. I 61.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM
Centr. Pacif I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do. Milw.St.P. (P.D.)
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons. M.

do.
Honst, u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif, I. M.

» Railr. Nav.Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. CInc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. CooperCtr. Q.

104 .40
108.
100 .60

90 .40
87.

108 .50

106 .50
99 . 70

104 .50

100 .70
103 .80

101 .40
101 .70
103 . 10

St. Ls. Frc. M. W. Diy'
St. Louis Wich. g. w
Union Pacific I Mtg. '
West. N.-V. u. P. j u

- Gen . M. Bds. u. C
» (Income-Bds.l

* Kapital uni Zin» in Gold.
tNur Kapital in Gold.

Ö3.2Q

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4Vr
4.
4.
4Vr
4. .
4Vr
41/2
41/2
4Vr
5. .
4.
3Vr
41/2
4. .
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4 . .
ZV-
4 ' /2
41/2
ZV2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4Va
4 .
4. .
Z' /2

do.
do.
do.
do.

Bank I. indnstr. Uutn. a< 8 8.
» Orient . Eisend . . Sa ' an

Brauerei Rinding , loi.
do. Essighaus , | - !

Nicolay Han. » I —
Kcmpfffabg .) , —
Storch Speyer » r ° 5.80
Werger , loa.

Buderus Eisenwerk » ) 00 .76
Cementfabrik Karlst. • 1Oa[so
Cementw. Heidelberg » 10 o!7o
Ch. B. A. u. Sodafabr. > lOs .gy

» Fabr. Griesheim E. » IO45 Q
» Farbwerke Höchst » 1 05 .80
» Ind. Mannheim > loi. 50

Dortmunder Union > Ho 'sq
Esb.-B. Frankfurta. M. » 100

do . . 97!
Eisenbahn-Renteu-Bk. > jloa .aodo. ■* -
El. Allg . O.-Ob. S. 4

do . Serie I-III »
Bk.f.elektr.Unt.Zü.ich»
El.G. f. clektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Ges . Lahmeyerdo. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert ,
do . Siemens SFIalske 1
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin
do. » >

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. I. G. >
Palmengart. Frkl. a. M. 1
Rh. Met Düsseldorf ,
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr. Fw. Levk.

100!
103 .80
101.
loa.

71.

99.
103 .30
100 .50

91 .40
103.

105,

98 .50
84 .40
97 .75
97 .75

104 .40

Westd . J. Sp. u. W.
Zool. G. Frkf. a. M.

101 .80

97 .50

Zi. Verz. Loass. In Proz,
4. . Bad. Pr.-Anl. R 146 .10
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Rcg. ö . fl.
3'/- Gotli. Pr. I. R. 121 .30
3Va . » II. 111.
3. . Holl . Korn. v. 671 fl.
Z'/2 Köln-Minden R. 134 .80
Zl/2 Lübeck von 1863 R.
z. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .7t
4. . Mcining. Pr.-Obi. R. 134 .50
4% Np. ab. uuab. 80 G. Le
3Vs Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1S50 ö. fl. 153 .90
3. . Oldenburg R. 129.
5. . Russ. v. 1864 a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866 a. Kr. »
2-/2 Rb.-Or.-St. I. A.8 . fl.
2'/r do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. 1. Mk.) Fr.
3. . do . Ult. do . Fr. —

zt. Unverz. Loo3e. p.su.j»
Ansb.-Ünzh. fl. 7 69.
Augsburger fl. 7 36.
Braunschweiger R. 20 152 .80
Finländisch. R. 10 87 .20
Freiburger Fr. 15 36 .70
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. . 10
Meininger s. fl. 7 33 .80
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1S58ö. fl. 100 397 .60
Pappenheim s. fl. 7 41 - „Ung . Staatsl. ö. fl. 1P0 352 .30

— Venetianer Le 30 33 .90

Geldsarten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. 0 . p.St. — —
Enar; Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 Francs-St. » 16 .27 16 .23
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .10 4 .18
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold &1 marc p. Ko. 2300 2790
Ganzf. Scheideg . » 2804
Hochh. Silber » 81. 79.
Amerikan. Noten
(Doll .5—1000) p. D. 4.17 k)

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .17

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .10
Engl. Noten p. l Lstr. 20 .43
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 . 10 81.
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .15
Ital. Noten p. 100 Le. 01 .0*
Oest.-U. N. p. 100Kr. 85 .15
Schweiz. N. p. 100 Fr. 81 .15 81 .05

Wechsel. Kurze Sicht.
In Mark.

2Vi -3 Monate.
Amsterdam . . . . 189 . 15 3 0/0
Antwerpen Brüssel . . Fr. 100 81 .05 Z0/„
Italien. Lire 100 81. 5°/o
London . 20 .43 20 .44 3<v«
Madrid. . Ps. 100 5»/»
New-York (3 Tage S.)
Paris.

* * . D. ICO
. Fr. 100 87 30/0

Schweiz. Bankplätze . . Fr. 100 81 . 3-/2 0/0
St. Petersburg . . . S.-R. 100 5-/2 0/0
3'riest. . Kr. 100
Wien. . . . Kr. 100 83 .10 31/ >o/a

* * Kr. m. S. —

Gewerbe -Akademi ®,Fried ber ^>RJ
bei Frankfurt a.M. {

(Polytechnisches Jnstitut
für Maschinen ; Electro-

und Bau -Jn &enieure,
sowie für Arch itekte n.

“Simestericgin7!TfivTÄprii'u.'int]e Oktober.- Progrimm durch das Sekretariat F 68

50 Pf.
6'»
00 !9

tf
70
3«

Rheinbaö Biebrich.
(SS ift noch wenig bekannt, dasi seit dem vorigen Inbre Bade - und Fahrkarten (tO Ltück

für 6 und3 Mk.) oiiSgegcbeu werden. D-eie Karten berechtigen su einem Bab und zu einer Fahrt
mit der elektrischen Bahn von der Nerodergstrasie hiS znni Nheinnfer und zurück.

§clmeideiiiöhu,
gegenüber Sem „Nassauer Hof".

Prima Rindfleisch.
Hüfte n. Roastvraten . . . .
Hackfleisch . . . . . . . . .
Fiei schwurst . 05
Presikopf. ?o
Leber- und Blutwurst . 30

August Seel,

Ncnc Kartoffcln SSvt
Ncnc Bollliäringc Stillt5 Pf.
L. §.w. Schwante flachs.,

Schwalvacherstr. 4». Telefon 414.
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Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft
^ ® (Slbtheilung für Feuer » «ud Eiubruchdiebstahl-Versichrruugen).

Magdeburger Hagelverstchernngs -Gesellschaft,
Wilhelm « in Magdeburg.

Allgemeine Versicherung» -Aktien - Gesellschaft
® " (Ablyeilung für AuSloosungs »und TrauSport -Versicheruugen) .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnih, dast, nachdem die Firma <'>»»-. •■"*«-1
, 0" » durch den Tod des Herrn «'I---. J »<cl erloschen ist. wir den seith. Theilhaber der Firma

P Herrn XäiMtwig' «5»tel , Kaufmann in Wiesbaden,
Webcrgaffe 18, 1,

^kleiniaeu SauPt -Ageuten für Wiesbaden und Umgegend der von uns vertretenen
N? n^ after, bestellt baden. Derselbe ist zur Vermittlung von Versicherungs-Anträgen, sowie zur
L' Mnsnahme von Prämiengeldern ermächtigt.
w  Frankfurt a. M., im Juli 1804." Die General-Agentur:

Reruanebmend auf vorstehende Beröffentlichung. empfehle ich mich dem geehrten Publikum
.m Aufnahmev°„ Feuer -, NinbrnchdiebstaNl ., .tzag «,., Ausl - osungö . und Transport»
merücherungcn für genannte Gcsellichaslen und bin zu jeder Auskunft gerne bereit. -# 06

Wiesbaden , im Juli 1904. , ^ m  .
_ ».mitviBr Jwtel , Hauptagent , Wedergafle 16, 1.

Restaurant und Cafe,
(Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möbllrte Zimmer und Pension.

W . Ilauimi r , Besitzer.

Ranze Mnungr-AnrieNngen
und Einzelmöbel,

Hcrren-.lfurselien-u.Kin(ler-Oonfectioii,
Samen-Qarderobe aller M.

elegante u . einfache tf'mfon *. ' *

erhSlt jeder hier ansässige
Bürger, Arbeiter,

Handwerker
anj Ttaeilzahlwia
in dem durah seine Coulans
u. Keellitäts. lang. Jahren
beliebten und bevorzugten

Herren-Oonfection
nach Maass.

Kleiderstoffe, Manu-
facturwaaren,

Gardinen— Teppiche
etc. eto.

Möbel - u. Ausstattungs-Magazin

Snlins dthnatm,
Bärenstrasse 4 , I , II u. III. 2070

Aleesaal Moger. Kfm., Kolmar. — Nieberle, Kfm., Frank¬
furt. — Bierhals, Kfm., Neuchatell. — Rubens, Kfm. in. Farn.,
Amsterdam.

Bayrischer Hof. Vorlop, Gutsbes. m. Fr ., Watenstadt. —
Zimmer, m Fr., Naumburg. — Husemann, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Schiefer, Kfm. m.Fr., Köln. — dotier Kfm., München.

Belle vue. Hegeding, m. Fr., Budapest. — v. Münch, Freifrau,
Stuttgart. — v. Münch, Baron, Stuttgart.

Hotel Bender. Margraf, Lehrer, Frankenhausen.
Zwei 8Lohe. Kampe, Frl., Mainz.
Branbach. Henning, Major a. D., Glückstadt.
Hotel Buchmann. Röhrmann, Frl., Elberleid. — Röhrmann,

Fr., Elberfeld. — Kühne, Fabrikant , Dresden. — Joseph, Kfm.
. m. Fr., Forst.
Dietewnähle. Gottschalk, Kfm., Naeuen. — Nuyens, Dr. med.

m. Fr., Antwerpen.
Einhorn. Suer, Kfm., Remscheid. — Krahn, Kfm., Köln. —

Petermann, Klm., Berlin. — Marouschek, Kfm., Köln. —
Mandl, Kfm., Paris. — Krajewsky, Kfm., Frankfurt . —
Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Nußbaum, Kfm., Fulda. —
Klein, Kfm., Köln.

Eisenbahn-Hotel. Quade, Kfm., Bielefesd. — Gaben, Kfm.,
Köln. — Pahsen, Inspektor, Duisburg. — David, Kfm., Frank¬
furt. — Podolski, Kfm., Berlin. — Nicolas, Fahr. m. Fr.,
Berlin. — Sohns, Ing., Frankfurt . — Haelbig, Ing. w. Fr.,
Dresden. — Leicht, Klm, m. Fr ., Chemnitz. — Werner, Kfm.
m. Farn., Chemnitz.

Englischer Hof. Laureipsent, Stud., Antwerpen. — Criek, Stud,.,
Antwerpen. — Overbeck, Fabrikant , Barmen.

Erbprinz. Neumann, Agent m. Fr., Frankfurt. — Franzmeyer,
Lehrer, Hagen. — Westermann , Frl., Rothenfels. — Kothes,
Kfm. m. Fr., Bremen. — Lamnerts , Sänger m. Fr., Frankfurt.
— Mvlius, Fahr. m. Fr ., Luxemburg.

Hotel Fnhr. Wiehner, Amtsr., Velbert. — Wiehner, Fr., Velbert.
Hitzeblech, Fr., Duisburg. — Barten, Frl., Duisburg. — Boohs,
Kfm., Heilbronn. -— Lübeck, Oberpfarrer m. Fr., Salzwedel.
— Lampert, Würzburg.

Hold Gambrinus. Zwanger, Tübingen. — Gertber, Apotheker,
Dresden. — Apel, Kgl. Seminarlehrer , Posen.

Grüner Wald. Schlager, Kfm., Stuttgart. — Ilausen-Dargel,
Kfm. m. Fr., Kiel. — Dargel, Kfm., Kiel. — Ortner, Kfm. m.
Fr., Stuttgart. — Wolfenstein, Kfm., Berlin. — Biesenfeld,
Kfm., Berlin. — Gersdorff, Dr. med., Straßburg. — Beilko,
Kfm., Hannover. —>Hinz, Frl ., Schneidemühl. — Simon, Dr.
med. m. Fr., Dromberg. — Siewczynski, Kfm., Berlin. —
Füchter, Kfm.. Mannheim. — Jebges, Kfm., Berlin. — Jochem,
Kfm., Elberfeld. — Seel, Kfm., Hamburg. — Frorath , Fr. Dir.,
Essen. — Stein, Kfm., Limburg. — Herz, Kfm., Köln. —
Sommer, Kfm., Wien. — Holterberg, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Carpenter, m. Fam., New York.

Hamburger Hof. Fleiß, Frl. Rent., Remscheid. — Krumm, Frl.
Rent., Remscheid. — Fleiß, Fr . Rent., Remscheid. — Kott-
haus, Fr. Rent., Remscheid. — Becker, Fr . Rent., Remscheid.
— Krumm, Fr. Rent., Remscheid.

Happel. Leenhoff, Prof., Paris. — Fister, Musikdir. m. Fr.,
Neuhaldensleben. — Krog, Tauberbischofsheim. — Klaus,
Kfm. m. Fr., Altena. — Schick, Kfm., Elberfeld. — Stein,
Kfm., Düsseldorf. — Loos, Kfm. m. Fr., Stettin. — Michaelis,
Kfm. m. 8., Stuttgart . — Sommer, Kfm. m. Neffe, Hannover.

Hotel Hohenzollern. Ihre Erlaucht Gräfin Karola zur Lippe m.
Bed., Detmold. — Ihre Erlaucht Karoline, Regentin zur Lippe
m. Begl. u. Bed., Detmold. — Ihre Hoh. Prinzessin Friedrich
von Sachsen-Meiningen m. Begl. u. Bed., Freiburg i. B. —
Ihre Durchl. Freifr. Elisabeth von Thüngen, geh. Prinzessin
Isenburg, m. Bed., Bamberg. —- Carney, Fr . Rent., Berlin. —
Jeserich, Fr . Rent., Charlottenburg. — Se. Hoh. Prinz
Friedrich von Sachsen-Meiningen, Freiburg.

Vier Jahreszeiten. Pollakorics, Fr. Rent. m. Fam., Budapest.
~ Wahlström, Dir., Gothenburg. — Feetzen, Kfm., Gothen¬
burg.

Kaiserbad. Kahro, Kfm. m. Fam., Magdeburg. — Hasselow,
Fr, Geheimrat, Berlin. — Schneider, Frl. Rent., Berlin.

Kaiser Friedrich. Schildhauer, Frl., Dessau. — Schindler, Berlin.
' v- Zuylen, Baron m. Fr ., Brüssel. — Hutt, m. Fr.,

Brüssel. — Milleb, m. Fr., Milwaukee. — Miller, 2 Frl.,
Milwaukee. — Dies, Dr. med., Amsterdam. — Fay, m. Fr.,
Amerika. — Milton, Frl., Amerika.

Kranz. Zeidler, Fabrikdir., Neckarsulm. — Hundert, Ing., Oels
i. Schl. — Hundork, Amtsger.-Rat, Breslau.

Krone. Cordes, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Kronprinz. Bolb, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —- Lehmann, Frl.,

Mannheim. — Cormann, Kfm. in. Fr ., Amsterdam.
Weiße Lilien. Heinemann, Kfm., Kelbra. — Häufte, Oberlehrer

u. Schrittst., Tharand. — Hentz, Kgl. Wegemstr., Saargemünd.
—- Wittich, Gerichtsvollzieher, Darmstadt. — Reese, Kfm.,
Bochum. — Winterscheid, Fabribes., Köln-Nippes. — Däum¬
ling, Rent. m. Fr ., Nürnberg. — Westmann, Oberinsp., Staats¬
gut Groß-Schweidnitz. — Schroeder, Lehrer, Frebershausen.

März, Fr. m. Kind, Weißenfels. — Winter, Pfarrer, Kletzen.
Pabst, Oberl., Meißen. — Staps, Fr . Fabrikbes., Dresden.
Dießner, Fr . m. Tocht., Langenselbold.

Hotel Lloyd. Holler, Apothekerm. Sohn, Nürnberg.

Fpemden HVerzeichnis.
Metropole und Monopol. Gaismann, Kfm., Paris. Roofen,

Architekt m Fr., Amsterdam. — Kam von Lindern, Fr .,
Holland. — van Vessem von Lindern , Fr., Haag. — Stem-
berger, San Francisco. — Küpper, Frl., Elberfeld, — Wolf,
Frl., Hamburg. — Schmidt, Fr . Dr. m. Tocht., Köln. —
Schmidt-Cassella, Berlin. — Bondarl, Rent. m. Fr., Brüssel.
— Hoffmann, Dir., Berlin. — Kaufmann, Kfm., Köln. —
Oehmigke, Leut., Hofgeismar. — Achilles, Fr . Hent., Stettin.

Minerva. Timmermann, Baumstr., Gelsenkirchen. — Cloetens,
m. Fr., Brüssel.

Hotel Nassau. Oursel, Rent., Paris. -— Abegg, Rent., Brüssel.
-— Neumann, Rent. m. Bed., Warschau . — Doumagron, Frl.
Rent., Paris . — Scheitf, Rechtsanw. m. Fr., Köln.

National. Colgeham, Glasgow. — Fewer, Apotheker m. Fr.,
Rosbach. — Henderson, Glasgow. — Neß, Glasgow. — Fer-
gusson, Glasgow. — Holtzhaussen, Ing. m. Töcht., Magde¬
burg. — Logau, 2 Hrn., Glasgow.

Luftkurort'Nexoberg. Krabbe, Oberlandesger.-Rat Dr. m. Fr.,
Haag.

Nerotal. Katinsky, Dir., Eger. — Weißbach, Mettenheim. —
Schädlich, Kfm., Frankfurt.

Nonnenhof. Reuter, Kfm., Hanau. — Ohl, Kfm., Diez. — Haas,
Kfm., Berlin. — Lukosczyk, Kfm., Gleiwitz. — Walter, Kfm.,
Todtnau. — Allinger, Kfm., Heilbronn. — Deutsch, Kfm.,
Berlin. — Helhvig, Kfm., Aachen.

Oranien. Schaus, Rent . m. Red., New York.
Pariser Hof. Schmidt, Frl. Rent., Leipzig.
Pfälzer Hof. Forsmann , Postsekr., Köln. — Herrmann, Stutt¬

gart. — John, Kfm., Düsseldorf. — Speltmann, Kfm., Düssel¬
dorf. i

Zur neuen Post. Fundhardt, m. Fr., Thorn. — Karl, Nürnberg.
— Fraund , Kfm. m. Fr., Köln.

Promenade-Hotel. Gorris, Stadtbaumstr. m. Fr., Geldern. —
Ilaak, Kfm., Worms. — BieSel, Zahnarzt m. Pr., Charlotten-
burg. — Klewe, Zahnarzt , Charlottenburg. — Zuntelmann,
Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Fischner, Leipzig. — Fischner,
Fr ., Leipzig. — Petersen , Fr. m. Tocht., Hamburg. — Riedel,
Kfm., Leipzig*

Zur guten Quelle. Franks, Kfm., London. — Wennett, Kfm.,
London. — Krause, Fr ., Charlottenburg. — Träger, Fr .,
Charlottenburg. — Gohde, Zahntechniker, Darmstadt.

Quellenhof. Schröder, Lambrücke. — Meier, Kfm. m. Fr.,
Darmstadt. — Kraft, m. Fr., Worms. — Schulze, Kfm., Darm¬
stadt. — Adams, Ischel.

Quisisana. Krafack, Rechtsanw.. Angermünde.
Reichspost. Feußner, Rent. m. Fr., Goslar. — Beiband, Rent.

m. Fam., Köthen. — König, Fr . Rent. m. Sohn, Hamburg.
— Wagner, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Kunze, Kfm. m. Fr .,
Magdeburg. — Ratscher, in. Fr ., Oelde. — Batscher, ‘Fahr.,
Münster i. W. — Strauß, Kfm., Mannheim. — Morike, m.
Fr., Berlin. — Hassing, m. Fr., Hagen. — Mabilde, Ing. m.
Fr., Porto Alegre.

Hhein-HctcL Cocking, Frl., Birmingham. — Houlding, Frl.,
Southport. — de Lange, Rent. m. Fr., Haag. — Mitchels, m.
Fr., Köln. — Sommer, Kfm., Bonn.

Hotel Ries. Schwabe, Fr . Rent., Wolgast. — Zaage, Fr . Kapit.,
Barth,

Ritters Hotel und Pension. Mendelsohn-Pasquien, Chefredakt.,
Brüssel. — Henriques, Stud., Stockholm.

Hotel Rose. Laporte, Fr., Brüssel. — Möller, Fr. m. Tocht. u.
Bed., New York. — van Lennep, Frl., Nymegen. — Vermeiden
de Mianoye, m. Fr ., Mianoye.

Weißes Roß. Otto, Amtsr. m. Fr., Schwiebus. — Tigges, Rent.
m. Fr., Duisburg. — Stosnach, m. Fam., Hannover. — Pohl¬
mann, Fr. m. Tocht., Berlin. — Moes, Chefredakt. m. Fr.,
Luxemburg — Knauer, Kfm., Schweinfurt. — Seeger, Kfm.,
Berlin.

Hotel P.oyal. Becker, Fr. m. Tocht., Bremen. — Becker, Kfm.,
Guatemala. — Siegel, Kfm., New York.

Savoy-Hotel. Duckas, Fr., New York. — Dukas, Fr. m. Kind,
New York. — Hermann, Fr. Rent., Bruckhausen. — Kuhn,
Kfm. m. Fr., Duisburg. — Kahn, Frl. Rent., Frankfurt.
Barnstvn , Fr ., Amsterdam. — Kahn, Kfm., Frankfurt.

Schfilzcnhof. Roßbach, Hof Weisenborn. — Schrank, Polizei-
Kommissar, Dortmund. — Wundschik, Lehrer, Ratibor. —
Finck, Weingutsbes. m. Fr., Zeltingen. — Finck, Weingutsbes.
m. Tocht., Zeltingen. — Ohses, Weingutsbes. m. Tocht.,
Zeltingen. — Schneider, Fr ., Kötzschenbroda.

Schweinsberg. Meier, Kfm., Berlin. — Schlegel, Ing. m, Fr.,
Leipzig. — Grünzweig, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Buchen¬
holz, Frl. Rent., Antwerpen. — Obst, m. Geschw., Guatemala.
— Arend, Sparkassenrendant , Kleve. — Beyer, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Busch, Eisenbahnsekretär m. Fr., Hamburg.
Jochem, m. Fr., Graudenz. — Weber, Kfm., Heilbronn.
Simon, Lehrer m. Fr ., Schmölln. — Dittmar, Fr . Hent.,
Berlin. — van Weyk, Wormesveer. — Beyer, Kfm., Köln.

Spiegel. Schlessinger, Fr., Köln. — Schwarz, Rittergutsbes.,
Rotenhagen b. Köslin. — Lewie, Fr ., Frankfurt . — Nau¬
mann, Rent. m. F., Dresden.

Tannhäuser. Michaelis, Landgerichtsrat m. F., Görlitz. —
v. Waldegge, Kfm., Breslau. — Schnasse, Kfm., Hannover.
— Bodensick, Kfm., Mühlheim. — Brandt, Lehrer m. Fr.,
Berlin. -— Holler, Kfm., Kreföld. — Danke, Kfm., Köln.

Ritzel, Frl ., Fulda. — Iletzler, Lehrer m. Fr., Eschwege. —
Ellerbrock, Kfm., Hamburg. — Schien, Kfm., Hamburg
Mulzcr, Kfm., Hamburg. — Hoik, Kfm., Hamburg. — Kohlen.
Kfm., Hamburg. — Nab, Kfm. in. Fr ., Dortmund. — Erbe,
Prof. Dr. m. S., Eisenberg. , .

Taunus-Hotel. Broeltmann, Kfm., Zutphen. — Selig, Bankier,
Hamburg. — Bausch, Kfm. m. Fr., Köln. —* Ylüggc, Kfm.
m. Fr., Harburg. — Harting, Kfm. m. Fam., Hamburg.
Koenig, Gustbes. m. Fr., Holstein. — Krahnstover, Kfm.,
Hamburg — Bücher,' Leut., Bannen . — Hielscher, Offizier,
Dresden. — Setterblad, Stabsarzt Dr. m. Schwest., Stockholm.
— Faber, Chemiker in. Fr ., Frankfurt . — Sehellhar, Amtsr.
Dr., Berlin. — Baarth, Kfm., Burch. — Zeidler, 2 Damen,
Dresden. — Tillmann, Klm., Recklinghausen. — Mennick«,
Rechtsanw. Dr. jur . m. Fr., Halle. — Grünebaum, Kfm.,
Gießen. — Schepp, Landger.-Direkt. m. Fam., Bremen.
Janisch, Kfm., Bremen. — Paap, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Dieckmann, Rent. m. Tocht., Rastede.

Union. Bosung, Kfm., Kaiserslautem. — Egcgt, Klm., Gries¬
heim. — Distel, Kfm., Stuttgart. — Witt, Apotheker, Köln.
— Walter, Kfm., Elberfeld.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Stoffa, Cape Town. — v. Hrehoro-
wier, Edelmann, Rußland. — Fierlefyn, Fahr . m. Fap ., Gand.
— Legeeren, Klm. m. Fr., Rotterdam. —- Hagemann, Fahr,
m. Fr., Arnheim. — Hoelger, Dr. med., New York.

Vogel. Blitz, m. Fr ., Antwerpen. — Standern, m. Fr., Ant¬
werpen. — Klein, Kfm., Mannheim. — Bandt, Fahr. m. Fr.,
Hannover. — Bunke, m. Fr., Hannover. — Weber, m. Fr.,
Hannover. — Boernkel, Leut., Posen. — Fürst , Kfm., Leipzig.
— Szumlörier, Kfm. m. Fr ., Kreuznach. — Krüger, Kfm. m.
Fr., Bückeburg. — Grimme, Buchdruckereibes. m. Fr., Bucke¬
burg. — Röper, Kfm,., Düsseldorf. — Brück, Kfm,, Mann¬
heim — Balck, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Nau, Kfm., Berlin.

Weins. Hawerländer, sen., Fr. m. Schwiegertocht., St. Goars¬
hausen . — Hertzog, Ing. m. Fam., M.-Gladbach. — Späth,
m Fr., Oberslein. — Baase, Gr.-Lichterfelde. — Becker,
Kim., Elberfeld. — Atkinson, Ing., London. — Shepperd,
Ing., London. — Holken, Köln. — Halfen, Köln. — Banker,
Kfm. m. Fr., Halifax. — Richter, Ing. m. Fr., Ruhrort.

WestfälischerHof. Wille, Geh. Rechn.-Rat, Potsdam. Peck,
Kfm., Berlin. — Kemdt, m. Fr., Apolda.

Wilhelms. Roesing, Fabrikbes., Plauen. — Giese, Rent. m.
Fam., Potsdam. — Adler, Kfm. m. Sohn, Milwaukee.

In Privathänsera:
Pension Aibion. Mueller, Insp. m. Fr., Eigstädt. — Oppen¬

heimer, Klm. m. Fr ., Krefeld. — Rassow, Frl. Lehrerin,
Hamburg. — Offermann, Frl., Köln. — Drechsler, Frl. Rent.,
Neuburg a. Donau. — de Criguis, Rent., Neuburg a. Donau.

Gr. Burgsiraße5. Delventhal, Dir. m. Fam., Geestemünde.
Villa Elisa. Reuther, Konrektor u. Prof. m. Fr ., Leipzig. —

Secker, Hamburg.
Elisabethenstraße17. Leißner, Oberl. m. Fam., Chemnitz.
Pension Frank. Forrest, Indien. — Forrest, Fr., Indien.
Villa Frank. Beabach, Fr., Diez. — Freitag, Fr. Dr., Diez.
Fiicdrichstraße18. Süther, Bochum.
Pension Friedrich Wilhelm. Lorenz, Fahr., Rheiydt.
Gedsbergsiraße T0. Grünzweig, Kfm. m. Fr., Antwerpen. —

Buchenholz, Fr ., Antwerpen.
Pension Grandpair. Kloos-Kobold, Fr. Dr., Amsterdam. —

Kloos, Frl., Haag. — Piilzer, Fr . Geh. Hofrat u. Frl., Heidel¬
berg. — Ballus y Roca, Chemiker m. Fr ., Elberfeld.

Christi Hospiz I. Herold, Kfm. m. Fr., Neuhaus.
Christi. Hospiz II. Blocksdorff, Frl., Reineckendorf. — Carstens,

Frl. Rent., Oldenburg. — Bilge, Frl. Rent., Oldenburg. —
Laud, m Fr., Kronstadt. — Scholz, Gymn.-Oberl., Posen.

Evang. Hospiz. Schipper, Organistm. Fr., Oldenburg. — Grebe,
Archit. m. Fr., Braunschweig. — Steubing, Kgl. Oberförster,
Allendorf. — Löwenthal , Konsul in. Fam., Wahlershausen.

Kapellenstraße6, 1. Wiesengrund, Fr., Leipzig. — Richter,
Fr. m. 2 Frl., Zittau.

Kapellenstraße10. Hönieke, Lehrer, Königsbrück. — Starcke,
Lehrer m. Fr., Tangermünde.

Kapellenstraße12. Teschner, Reg.-Sekr., Aurich.
Pension Kordina. Auerbach, Kfm. m. Fam., New York.
Luisenslraße 2. Schäfer, Amtsger.-Rat, Altona.
Luisenstraße12. Stern, Lehrer, Hamburg. — Klahr, Dir., Köln.

— Funke, Dr. phil. m. Fr., Dresden. — Vogel, Lehrer,
Hamburg.

Pension Mon-Repos. Letnikof, Fr. Dr., Odessa.
Nerostraße 33. Bonseiet, Fr., Koblenz.
Saalgasse 24. Rumm, Frl., Franklurt.
Taunusshaße 22. Hildebrand, Frl. Rent., Soest. — Decker,

Ivfm., Kirchheimbolanden.
Taunusstraße47. Krause, Amtsr., Anklam.
Wilhdmstraße 40. Frank, Fr., Würzburg. — Philippsthal,

Kfm., Neustadt. — v. Ritterholm, Fr. Baron, Petersburg.
Augenheilanstalt für Arme. Jung, Marg., Lindenholzhausen.

— Eckel, Marie, Elschbach, — Fluck, Karoline, Naurod. —
Ferger, Josef, Niederlahnstein. — Seith, Anna, Sarmsheim.
— Noch er, Peter, Bornich. — Land, Wilhelm, Hahn. — Otto,
Heinrich, Godesberg. — Altenhofen, Lina, Bierstadt. —
Braband, Hermann, Rohnstadt. — Schick, Adolf, Ostrich.



Marke „ Mcngol “ ,
zeichnet sich durch seinen
milden , angenehmen Ge¬
schmack und durch sein
goidkiares Aussehen vor¬

teilhaft aus.
jb. Schoppen GW Pf . j.

Sette 8. Samstag . 23 . I « li1S04. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. 1. Klatt.

Mnner-Gesangverein
„Cacilia".

Morgen Sonntag » den 24. Juli,
Nachmittags 3 Uhr:

picknick
an den Herren-Eichen.

Hierzu laden wir unsere verebrliche Kesammt
Mitgliedschaft zu zahlreichem Besuche höflichst ein.

Der Borstand. F 351

Club Edelweiß.
Morgen Sonntag » den

24 . Juli , bei günst. Witterung:

AiissiR and)W»,
Saalbau zum Taunuö.

Daselbst von4 Uhr ab Humor
Unterhaltung mit Tanz.

Gemeinschaftlicher Abmarsch2 Uhr Nach
Mittags vom Sedanplatz aus.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein

Der Vorstand.
«s . Fahrgelegenheit mit der Schwalvacher

Bahn 3 Uhr 46 u. 4 Uhr6 Minuten.

Wiesbadener
KMkkS-MMk-Nklkil.

Dienstag , den 2«. Juli , Abends S Uhr,
lm „ Deutschen Hof ", Goldgasse2 a:

General-Bersammlung.
Tagesordnung : 1. Aufnahme von Mit¬

gliedern; 2. Jahresbericht über da« VereiuSjabr
1903/4; 3. Kassenbericht pro 1903/4; 4. Bericht der
RechnungSprüsunas-Kommission; 5. Wahl der
Kassenrevisoren; 6. Vereins-Angelegenheiten.

Um recht zahlreicher und pünktliches Erscheinen
ersucht Der Borstand. F343

für Frauen li Jungfrauen,E.H.
Den Mitgliedern diene Hiermit zur Nach¬

richt, daß unsere I . Vorsteherin , Frau
Ph . Spie «, Hermannstraße 20, 1. Stock,
in Kassen -Angelegenheiten nur von
8 —12  Uhr Vormittags und von
3 —7  Uhr Nachmittags zu sprechen ist.
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht,
daß statutengemäß bei der ersten Inanspruch¬
nahme eines Arztes demselben die letzte
Monatsquittung zum Nachweis der Mitglied¬
schaft vorzulegen ist. F340

Der Vorstand.

Geschw. Maurer,
Spiegelgasse 8.

Mtsttzmig des SiiHcttafs
ZN sehr billigen Preisen.

Handarbeite » aller Art noch in großer
Auswahl , auch Mröbel'sche Kinder-
Arbeiten , Stramtustickcrcien, Stick»

und Häkeluiuster.
Korsetts , ältere FavonS , zu jedem
annehmbaren Preis , ebenso Herren.
Unterjacken, Kragen , Manschetten

und Cravatte» .

Laden -Einrichtung und Firmenschild
zu verkausen. 2075

Schluß des Geschäfts in aller Kürze.

Optische Anstalt

Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden , Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zw,eoks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kostenlose.
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser , Barometer , Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Meferant «lex E2 i-:icnten -Vereins.

schönen Teint , zarte Hände.
Dieses wird bewirkt durch

Albion -Teise , echtä St . 50 Pf., 3 St . 1.35, in
Apotheker Lium's Flora-Drogerie

Gr . Burgstratze 8.

.LZr Blockwurst
per Psd . 80 Ps „ fein u. kräftig im Geichmack,
besonders vortheilhaft für aus Reisen und Touren,
zu haben im

Germama-Consum,
Herderstraße 27. Telephon 3211.

Biirger-Schützen-Corps Wiesbaden.
«exr . 1843.

Am Sonntag , den 24 . Juli , Nachmittags 3 Uhr,
findet unser diesjähriges

ogel- nsp. « Micheii
Der Zug durch die Straßen der Stadt fällt aus. Die Schützen treten am

Sonntag Nachmittag , pnnkt I /- Uhr , bei unserem Mitglied, Herrn Fr . Daniel,
„Zur Waldlnst ", an. Von dort Abmarsch mit dem König an der Spitze nach
unseren Schießhallen.

Die uniformirien Mitglieder werden ersucht, sich vollzählig an dem Zug zu be
theiligen, da sie sonst das Recht, auf den Vogel zu schießen, verlieren. F399

Der Vorstand.

# « . 310.

RÜ

HM -Mmml „MWhos 'l
Morgen Sonntag:

Frühschoppen-Coneert
von IV 12— 172 Uhr.

Eintritt IO Psg .» wofür ei » Programm.

Rheingauer Wrnzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No . 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

8e»He»schsB»«« (SrigiitalfüIIimgen non MMmiiienl,

2120

deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklichgarautirt wird.
Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.

1724

Meiste Damen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - nnd

I . inolenm . lioden haben wollen , so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
Vor *Ilse:

1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen
Mitteln , da kein Einschmieren u. mühsames Verreiben mehr nötig!

2. Garantiert geruchlos ! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des
Zimmers mehrnöthig!

3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit , zu der man früher
eine Stunde brauchte!

4. Ilammonia -Salon -Bohner -Pulver ist billig und sparsam im Ge¬
brauch und die Damen , welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter ! Es kostet nur
60 E*fg . per Packet!

Zu kaufen in den Drogen -, Parfümerie - und feineren Moloniiil-
( »eat ' liüftrn.
Vertreter für Wiesbaden : M . W . Daub , Wiesbaden , Nerostrafse 13.
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eichshalleu.
Theater.

Dir.: H . Mayer . Stiftstr . ly
«WB» gpctinlttnten-®hcntetm

jonjIältijEt Splcheilm
Aiistrctcii iw» mir Kiinstlcr»

lillcrcrstcn Ranges.
Morgen Sonntag

Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr;

Zwei große
Vorstellungen,

jtorjiisiltttttn Imhca WltlMü.

• Im LandeÄ
der Zitronen®

hat man schon längst die wunderbar
Wirkung des

Zitronensaftes
erkannt . — Mit Zuckerwasser vermischt,
giebt er eine herrlich schmeckende —
durststillende Limonade . — In vielen
Küchen ist er schon längst eingebürgert,
da er einen vorzüglichen vom gesundheit¬

lichen Standpunkte entschieden
vorzuziehenden

Ersatz
für Speise -Essig

bildet.
Die Freunde der

Zitronensaftknr»

welch’ letztere mit Erfolg gegen rheuma¬
tische Leiden gebraucht wird , werden von
Jahr zu Jahr grösser ; kurz , er soll
nirgends fehlen ! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mich . Flaschen
zu Alk. - .40, - .60, 1.10, 1.40 und lose.

Einen hocharomatischen

Himbeersaft O
zu führen , habe ich mir seit Jahren zur
Aufgabe gemacht . Ich habe mit einer
grossen Thüringer Saltprosserei abge¬
schlossen , welche den Saft nach meinem
Rezept einkocht und bin so sicher,
stets eine gleichmässig schöne Waare aus

Wald - Himbeeren liefern zu können.

Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,
bei 6 Fl . 95 Pf . incl . 2116

Fritz Bernstein,
Wellritz - Drojcerie,

Fernsprecher 3001,
Wellrstzstrasse 3 ©.

Mm fitnburger Käse.
st. Allgäuer Waare » p. Nid. 20 Vf. im Stein

Gerwaura-Cousum,
Herderstraßc 27. _ Telephon 3211»

Spezial-Portierenliandiung.
Wollporticrcn per Paarv.5Mk. aa,
Gestickte Lcincnpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tucli - Portiere«

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museurostrasse.
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Vermischtes.
. „ ntcrlnnunq der Beugung . Unsere Muttersprache
* n der Beugung der Wörter nicht mehr die

s*# ÜSttnen und klangreichen Ewdungcii auf , wie in
- -"̂ ÄLsck en Zeit , mo es z. B . noch SväU fm-Stf friuntun hieß, Ehrend im Neuhoch

in den Formen „er findet , Mir finden , der
putsche Freunden " das schwachee herrscht. Aber
Freunde, den W ßcutr(L Sprache auch jetzt noch vollere

^ französische und die englische; sie besitzt
^Efnen Vorzug , den man nicht leichten Herzens
tar̂ 5 sogte. Der Neigung der Zeit , die Endungen

Mileifcit oder aLznwerfcn , gilt es also, entgegcn.zu-
Muschlemu ^ r Stil scheint oft gar nicht mehr für
treten- Unser ^ ^ Auge bestimmt zu sein,
das OHr, 1 unnatürlicher Papiepstil gebildet, der ge-

ü Tod'Är lebendigen Sprache ist Die Wörter
^ir viele nicht mehr lebendige Laute , ,ouderu bloße
si»d _■ «. Schriftzeichen . Den Satz und die Sprache
ELpt fehMe nicht als einen seinen Organisnms

seine eigenen Gesetze und Lebensbedingungen ha ,
als zweckmäßiges, äußerliches Mittel der M -t-
als zw» des einzelnen unterivorsen ist.

Volapükstil wird die Beugung der Wörter
V r,̂ uuterlassen. Man schreibt, und was noch schlimmer
^man spricht auch schon: Die Geschäftsstelle des Wetz-
^ ' -v ÄnMaer " statt „Anzeigers ", die Nachricht des
u ^ siner Tagelilatt ", es steht in „der Taucher" von

Äer eine Stelle aus „die weiße Dame ". Durch das
kpin optische Mittel der Ansührungsstrichc oder Ganze..
Äcken wird der Fehler nicht gemildert denn die Sprache

für das Ohr bestimmt. Ähnliches findet sich auch sonst,
1,1 U verfaßt von £ ., etatsmäßiger Stabsoffizier ,
J5 « £ t » « » , - «">» » « -- M - IiMr - « - -». M,' . etatsmäßigem, . . . Königlichem . . . ®8
lVfn  sehr bequem, den Nominativ liehen zu lassen, statt
M durch den zireiten oder einen anderen Fall zu er.
-mn so: „Der Sohn des Doktor (statt Doktors ), der Be¬
uch des Fräulein (statt FräuleinS ), des Stillen Ozean
ilratt Ozeans), des Drama , das Haus des Herr (statt
serrn) Müller , er geht zum Herr Bürgerweifter , das
Nelk liebt den Fürst «statt Fürsten )." Man sage also nicht
-en Graf, den Feldherr , tnrn Präsident , sondern den
Grasen, den Feldherr « , den Präsidenten . Nicht nach¬
ahmenswert ist anch, was sich Julius Wolfs in snnrr
Lnrlei gestattet hat: „Des Vater Rhein " statt des Vaters
Nietn (A. D . Spr .-B .)

» Das längste Kabel der Erde ist das von den Ver-
einigten Staaten durch den Stillen Ozean in seiner
aanzcn Breite verlegte untcrmeerische Kabel, das mm»
Lfit San Francisco mit Manila , der Hauptstadt der
am weitesten abgelegenen B-esitzung der Vereinigten
Staaten, verbindet . Bis Honolulu , ö-em Hanptort der
HawaîJnseln , sind 4420 Kilometer Kabel in einer mltt»
lcren Meercstiefe von 4500 und einer größten Tiefe von
Mg Meter verlegt worden . Dann folgt eine Strecke von
23*20 Kilomet-er bis zu den Mid«way -̂Inseln bura) ^ le,en
von 3600 Meter . Tie Fortsetzung bis zur Insel Guam
beträgt 4980 Kilonieter und durchläuft mittlere Tiefen
von 4990 Meter , berührt aber auch die tiefste bekannte
Stelle des Meeresgrundes überhaupt mit gegen 9000
Meter Der letzte Teil von Guam nach Manila ist noch
2769 Kilometer lang , liegt in mittleren Tiefen von 4000

Meter und geht bis zu 6890 Meter herab. Fm ganzen
ist das Kabel also 14140 Kilometer lang , ^ r die Ver
bindung der Bereinigten Staaten ihrer größten und
hossnuNtzsreichsten Kolonie , den ^ bil 'ppin n Fxjjgai-
Riesenwerk von außerordentlicher Bedeut» G F
mußte ein« Depesche von Washington nach Manila •
Stationen machen und folgenden Weg nehmen . nach New
York, über den Atlantischen Ozean nach den Azoren,
iveiter nach Lissabon, dann nach ^ 'braltar . dnrch as
Mittelländische Meer über Malta und A^ ndtla , durck
das 3lvte Meer nach Aden, durch den westlichen Irdischen
Ozean nach Bombay , sodann nach Madras , . .
Meerbusen von Bengalen nach Singapur und weiter
über Saigon und Hongkong nach Main a. Außer dieser
Umständlichkeit der Verbindung war für die amerika-
nischc Negierung noch der Nachteil in Anschlag Zu brin¬
gen. daß dieser Weg fast vollständig auf fremden^ iab ln
beruhte. Jetzt kann der telegraphische Verkehr mit,oen
Philippinen durch eine ausschließlich in amerikanischem
Besitz befindliche Kabelstreckevermittelt werden , dw noch
den Vorteil bietet , auch die Hawcn-Jnseln n' Zusamnicn
hang mit dem neuen Stamm lande zu bringen ^ »
Midwvn -Jtikeln sind die weltlichsten Eilande ln der
Hawai Ĝruppe, während die Jnsel ™ 1
deutschem Besitz befindlichen Archipel b«r Marranen g -
hört. Die größte Meercstiefe m der Nahe der letzt« -
nannten Inseln beläyst sich auf 0633 Meter . ,

0 Der Tronsiean einer vornehme« englischen
Braut . An8 London  wird berichtet: In der^altel^ -
würdigen Weitminster-UStei hat Me ^ r einmal eme Hoch,
zeit stattgefunden, wozu besondere Privi egien nnd ein
hoher Rang des Brautpaares vonnoten W-/ 1 : * 1“'
tigam war Mr . Cannrng , k̂ r einzige Sohn des rrnd
Garvanb un-d s-eine Bvsnt biz  einzige Tochter von
Charles Rnbe , der in Westafrika sich ^ lhafte Relch-
tilmer erworben hat. Der Tronsiean ^ Miß Rübe istein Wunderwerk von Geschmack und Vornchm .i«lt, <uu
Spitzen ur̂ Stickereien gesoffen Pr Brantkleid das
an der Taille glatt abgeastbeitet ist, besteht mis oicmlich
starker Seide nnt einem Muster von vollen Rosen ranb-
ivcrk und weißen Kleeblättern . Die Blumen sind spar¬
sam vorn verstreut und verlieren sich in dem breiten Ge¬
winde des Volants , der zwölf Zoll breit ist und ganz w 's
den kostbarsten Brüsseler spitzen besteht. Tust , fowi-
der Brautschleier sind ein Geschenk von der Mutter der
Bra ?t Die Korsage ist ebenfalls mit Silbersttckerei be¬
setzt und hat einen Spitzeneinsatz. Der Ärmel , oeff.il
Stoff mit einem Rosenzwcige geziert ist, geht nur bis
zum Ellbogen und hat einen Überfall von Spitzen . Eine
große Hosichleppe geht von beiden Schultern aus und qt
ans schräm Brokat gewoben , der durch ein Gewoge
von Chiffon seine Starrheit verliert ; auch auf der
Scblevve ist das Muster der Rosenzweig « vielfach ver-
firent ^ Die Negliges und Empfangskleider der Bra .rt
sind ans weichem weißen Musselintaft mit schweren Vo¬
lants ans weißen Seidenpuffen . Ihre Gewänder im
Tireetoire -Stil haben kostbare Applikationen von Brüsse¬
ler Spitzen und werden getragen mit breiten Schqrven
ans blau rmd silbergewirktem, , durchbrochenem Band,
mit breiten blausamtnen Schleifen und mit geftickten
Knöpfen Ihre Hüte sind aus weißen feinen Holzspaiicn,
sie haben eine breite flacke Form und einen großen
nickenden Raiid , sind nnt blauen Samtbändern garniert,
mit breiten Silberstickereien besetzt  und habe,! lange

Schleier von blauem Tüll Ein Busch präckftiger weißer
wehender Straußfedern lastet ans ^ achten ^ eite. EU edieser ledern neigt sich bis znm Haar hernieder uiner
de Sutrand - weiße Rosenbuketts , Diamanten , Rn.
Linen Agraffen geben den Hüten ei» rrtter ich roman.
W Prächtiges Ansehen . Das Promenade -ckbKd̂ von
weißem Crepe de Chine und hat -»enfleckc die
fallenden Rock. Die einzigen picancnFmb . nflcckcM
in das Weiß hineingesetzt sind bilden die mattblanen
Kamcenknöpse, die es zieren . Dazu seinen
Spanhut mit weißem Tüll .^ Und l^ ls tchtz. i
Zusammensetzungen eines starken Weiß i -
und leise leuchtendem Silber wieder , denn s
Farben Mr . Cannings , m denen ferne Braut sich « « 0» .
Neben diesen Farben fällt aber L̂esonderS das viele
Schwarz ans, das in solcher Weife  m dem Trouss ^
mglischen Dame noch gar nicht verwendet wor^ n st und
dessen geschmackvolleBevorzugung für das diskrete um

KarbenaefAil von Miß Rübe spricht, « o cm
schwarzes Kleid mit einem sparsamen Dekor von grunem
Pannesamt , ein Abendkleid aus lciMörzem, «latt abg«-

JgJW  JSSSÄj
dnstig und zart und dabei so einfach. Das eine ist ganz
von irischen Spitzen uinflossen, ein anderes aus C p
de Chine mit einem ecrufarbenen Spitzenkragen,
Cbissongarnierung und Ärmeln mit zrerlich P ^ ^
die nur bis zum Ellbogen reichen. Cm drittes m an»
weißen Spitzen komponiert, dre über euren bl ß
Fond fallen , und ein viertes besteht aus grünen P
samt und kostbaren venetianrfchen geschA-

9ntmm Profcsior Bergmann ans Stockholm hielt.

SSÄÄ L Ä

Ät « f» - « ■SB̂ S
Abendgesellschaften bestand . Das klasstzche uueir . ,
verurteilte 'den Rausch als etwas Unschönes.

Bekattutmachrnlg.
Säurmtlicke MannfMaftcn des Bcur»

udtcnstandeö aller Waffengattungen des
NdtkrciseS Wiesbaden (Reserve. Land-
ehr« n. SS und Ersatz-Ne'erve) baveil
re Militärpäffc biS znm 1. Slugnst d.
»Geschäftszimmer des Haupt,netdeamt«,
h-instraße 47. P . rechts, abzugevr» oder
irtofrei(5 Pfg .) «inznfenden.Wiesbaden , den 22 . Juli 1904.

KSnigl. BezirkS-Kommando.

Freibank.
Sonntag, morgen? 7 Uhr, miirderwert. Fleifch

cmcs Ochsen (45 Ps.f nnd zweier Schweine
(Mogerfleisch 45 Ps.. Speck 40 PU . Wiederver-
käiisern(Fleischhändlern. Metzgern. Wurstbereitein,
Wirten und Kostgeberi:) ist der Erwerb von Frei- 1
bankfleisch verboten. . ^

Städt . Schlachthof -Berwaltnug.

Deulschkatholische (freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung nn Walilsaale des Rathhanie« Sonntag Bormittag 19 Uhr. Herr Prediger

wird svrechcn über das Tbemai
Zu Ludwig Feurrbachs hnudrrtiahrrgem

Bekanntmachung.
Die Mosbacherstraße wird zivecks Herstellnna

- Ctraßenkanals in der Giitenbergstraße auf die
liier der Arbeit für den Fubrvcrkehr Polizei»»
perrt.

Wiesbaden , den 18. J »Ii 1004.
Ter Polizei-Präsident: v« Schena.

Bekanntmachung.
Die Karlüraße zwischen der Rhein- und

ihnstraße und die Kledricherstraße werden zwecks
nstellung von Wasser- und Gasleitungen ausdie
in» der Arbeit sür den Fuhrverkehr polizeilich
sperrt.

Wiesbaden » den 19. Juli 1004.
Der Polizei-Präsident: v . Schena.

Nur1 Mt. ,
7» Feder in eine Taichenubr. sowie
alle Arbeiten an Ubrenu.Goldwaaren1
unter Wm-aiitie allerbilligstenPreis.

O . Uhrmacher,
S chwaldacherstr.12, P ., Nähe Nbeinstr.

Einmach-Zucker.
Bei Abnahme von S Pfund:

Hutzucker . fl Pfg.
Gestoß. Zucker . f«KrystaN-Zucker. *9

Frankfurter Consumhauö,
W-llritzstr. 30, Ad. Schneider, vierostr. 10.

Mainz,
Alte Universitätsstrahe 21, nächst der Schusterstratze,

in guter Geschäftslage

GeschästMal im Lntresol
»„ , . » - » » findet liefe tolcIMtn»ch «S.ntoll

* OS
E», Baum Aprikosen gegen Baar sofort zu

verkanfen Aarstraste4. _ _

Bekanntmachung.
Zweck«Neupflasterung wird hiermit die Markt-

lße zwischen Mauergasse und Frledrichstrahe
n 25. d. M. ab für die Dauer der Arbeit für
; Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 20. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplansür da« freiwerdende

Ibnhoisgelände zwischen der Rbeinstrahe und
n neuen Empfangs-Gebäude am Ring hat die
lstimmung der OrtSpolizeibehörde erhalten und
rd nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer

88», innerhalb der Dienststundcn zu Jedcr-
miis Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetze» vom
Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
n Straßen :c., mit dem Bcmerken hierdlirch
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
lan innerbalb einer präklusivischen, mit dem
i. Juli beginnendenu. einschließlich 23. August c.
benden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
gistlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 21. Jnii 1001.
Der Magistrat.

►FAFF
werden von 1 Mk. an fest und

l dänerbaft angefertigt, sowie
sämmitichc Haar-rbeitcub-lligst bk!

1 Vtr , Froeur , Grabenstraße 6.

Carl Förstclien?
Tapezier und Dekorateur,
Specialist für WohiuingS-Eilirichtmigen. empfieblt
sich für all« in sein Fach einschlagendenArbeiten
zu reellen Preisen bei prompter Bediemmg.1 Werkst. Tteinaasse 34,

u a »tliiEtiii 7 « .V
rirniT Lüaeln.HBtti XIibcI ». Seerohenstr.6,1■, I, 1 « nitiiii SyiiTrn nlKttH. N.

Relclilialtige « Lager  bei:

Carl Kreide
30 Webergas *« *0 » 1709

Reparatur -Werkstätte.

n U. rpUU'lN. ..
, Kind. best, tzcrk., « . g. einm. Vcrg. al» «a. v.
>best, Leuten ana. Off, n. « . SIS  Tagbi.-Verlag,

, ^Unterr cht erteilt akad. ged. ig.
Dame. Gefl. Offerten unter

I*. SIS NN den Tagbi.-Vcrlaa.

Existenz!
> Gut geh. Spezial,Geschäft der Lebensmittel-
branche„inständehaiber billig zu verkaufen wiort,
event. ipäter. Imst cg. 30.000 Mark. Offerten
unter w.  31S an den Tagbl.-Verlaa._

Dreist. Gastttster, wie neu, billigst zu vcr-
' kaufen Arndtstraße8, Part. I.

Vorzügliches Mittageflen von 4o Pf. an,
Abendessen von 80 Pf . ». böber bekommt man
MauritiuSstratze, Ecke KI. Schwalbacherstraße0. btt
»»I. ittn -, W" >b. Kaffee zu jeder Tageszeit.

Ein- il. L-th. Kleiderschr.. Verticowr. Waich.
kam. u. Schränke. Nachtschränkeu. versch. Tische
sind billia zu verkanwu. Näb. Scharnhorst-
ftraste 2t», Schretnerwcrkstatt.

jjnttliie SI°M » ndw.!»Bert,
Be,cliw . tieyer . Lanaaaste 9 .

Ein Fahrrad d. , n verk. Pietzgergaffe 14, tzad.
Leichtes Pferd zu kaufen ges. Offert, unter

X.  SIL an de» Tag bl.-Verlag.__
Schönes Landhaus , 6 Zimmer

—.™ und Zuvehör , mit Obst- und
Gemüsegarten , PreiS 28,999 Mark,
verkaufe . Nehme Nestkanf und zahle bi»
12,999 Mark baar heraus durch Agent
Homp , Bülowstratze 3, 2.

Schicrsteincrstratze 24 3» 11. 4.Zim.-Wobmmg
in freier gesunder Lage billig zu Vermiethen.

Feldstraße 19» Laden, gute Schiasstelle sür zwei
reinliche Arbeiter sofort zu verm. __

Plalterstr . 8 , 1. Et., g, m. H- m . >1. ohne Pens.
Schutgaffe 5,  2 Tr., eine Schlafstellez» verm.
Zimmermannstr . 19, H. 1 l., frdl. Schisst, z. v.
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Walhalla-Theater.
Für die Operette„Frühlings-

luft" werden

Sfesche jg.I« l>
Zum Statieren ges. Meldungen
Sonntag vorm. v. 10V2—1 Ühr
im Büreau des Theaters.
_ Die Direktion.
Pty ilUunuiikölJKu sofort oder später gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 25, 3._
Aufwartung 1of. pefndit anptUmftigfet3, l.

Gesunde Schiinkamme ff flC=,
^rou .«Stufet , Sebamtnf, ©ctnpnlfrncfitrftr. 45a.

Junger Mann
'"rüa r LLSL" Cff- • ub
Tüchtige Stuckateureu. Faffadcnvutzer geq. boven
. Lohn gei. Neubau Schweighöscr, Äellritzstr.

Tüchtige Tüncher
z. Tünchen von Cemcntdiel- Wänden in Akkord o.
_ Taglobn «es. Ludwig Wirt !», Nicderwaldstr. i
LaSirer oder Anstreicher gesucht.
_ Will». Bremse.»^ rkbrithftrafoe 8.
Solider junger Mann, niilitärsrci. juckt irgend-

welchen Vertrauensposten als Kaffirer oder
oergl. Kaution kann gestellt werden. Gfl. Off.

- unter wr. so » vostlaaernd Biebricha. Rh.
Freitag Abend zwijch.

. rt  vUiUUU ll /. u. 12  Uhr eine
H*jjr Damen -Uhr mit Goldr. auf dem Wege
Budingenstr. bis Ecke Hirschgr. u. Adlerstr. Ab-
^uaeb engeg. h. Belohnung Mauritinsilr. 8, 2 I.

UNS~ Verloren gold. Damenut,r an
schwarzer Seidcukordel. Gegen gute Belohnung
abzugeben Rauentbnlerstraße 14, Part, links.

Verloren
ein Packet Kleiderstoff.
Gegen Belohnung abznaeben bei
^ A ifarx »Kirchgaffe 43.

in WM Zss-Tmier
abhanden gekommen. Kennzeichen: brauner Kovf
mit weißem Fleck, brauner Lederhalsbandu L̂eine

Gute Belohnung
dem Wiederbringer uns. schwarzen Katze mit!
weißem Fleck auf der Brust. Blücherstraße 12,bei Helm . 1

XXXXXXXXXXXXXX
8 Trauer Costumes X
^ von Mk. 20.— an,n Trauer-BIousen

von Mk. 5.— an,

Trauer -Röcke
von Mk. S.—an

ln allen Preislagenu. GrSseen.

18. Hamburger, |
tt  Damen -Confection, U
tt  I »auggasse 11 , U
M 2106
Skkkxxxk * * * * * *

Allen fiefuebern Wiesbadens empfohlen!

3 sng und Sage rs
vom Ikocbbrunnen

von C. « acmclßer

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. <3̂ * 33<3̂ * 3, 0,^ .3.

LnnStzigter greis; 25 Klg.
§n haben in der

L. Scbellenderg'lcben Lolbucbdrucberel, Wiesbaden.
■feontor« Lrmslle 27. * ff «rslprctttr Do. 2266.

ii.

es

Ein schw. Samnttband -Gürtcl mit Ict-
Schnallc verloren. Abzug. g.Bel. Adlerstr.17. 2r.

Kllb. n. mehr viel Jett—
Ei. Br. kan. i. n. abholen. Verzeihe!

Wie auch Alles kom. mag. - heute sag' ich
Dir „Lebewohl" « . danke ich Dir , für
Deine Liebe. — Mühe Dich nicht mehr. —
Gott sei allezeit mit Dir. —

Fides.

M—Was  soll ich nicht tun? —
Werde Alles unterlassen, aus Liebe zu Dir.—
Handele Du — wenn Dir ui. Liebe wert, m.

Glück heilig.
F.

®% KonnteI. n. kom. Brief l. wie gestern.
2. Erhalten? Her-1. Grüße.

Gott rechnet unsere guten Werke—die Menschen
aber unsre Unbedachte—um uns zu tadeln—D... .
Möchte herzinnigstD .. . sprechen, habe entsagt d.
Balkonzimmer wohne aber immer 19, Parterre.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnabme und Liebe, welche„ns bei dem

schmerzlichen Verluste nuferer nun in Gott ruhenden lieben Schwester, Enkelin und Nichte,

Dertha Drrgfetd,
zu Theil wurden, sowie für die schönen Blumeiispeudeii sagen wir unfern Innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hmterbljebenen:
Frau Susan « « Gör ?, Wwe.

Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung, daß mein
lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager
und Onkel,

Wilhelm veichsel,
Stadt . KauanMher a. D.,

gestern Nachmittag'/«5 Uhr durch einen sanften Tod von seinen langen,
schweren Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 25. Juli , nachmittags6 Uhr, vom
Leichenhanse aus statt.

182>

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 21071

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,'

Crepes
eto.,

| stete grösst,
Lager.

Gerstel&
Israel,

iLangg . 33
^ P. n. I. ’ |

Tel. 2116,

Gegründet 1865. Telephon 266.
Kerrdigungo-Anstalt»«

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Ambarlh»
8 Ellcubogcngasse 8.

Vröfttr» Lager ln allen Arten
Sol;-

nnd Metall sargen
zu reelle» Preisen. 2105

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Theilnahme bei dem Tode unserer

lieben Tante, Fräulein

sagen wir unfern besten Danl.

Die Hinterbliebenen.

Todes-An;eige.
Am 21. dieses Monats, Abends 11 Uhr, verschied sanft nach kurzem Kranksein plötzlich in Bad

Langenschwalbach unsere geliebte Schwester, Tante und Schwägerin,

Zräulein Mathilde 3 ai § ,
im nicht ganz vollendeten 73. Lebensjahre. Freunden und Bekannten unserer Familie widmen wir diese
Mittheilung in tiefer Trauer. 2119

Im Namen der Angehörigen:

Jeanette Jais.

Die Beisetzung finbet Montag auf dem alten Friedhofe in der Stille statt.

{ amilint 41achrichten
gay * Bon Verlobungen, Herrathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Srnzeig«
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
Auo auswärtigen Jettunge» «nd «ach

direkten Mitttzeiiungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Landrath Volckart,

Briefen in Westpr. Herrn Oberleutnant Werner
Freiherr» von Seebach. Dresden. Herrn Negier.»
Affestor vr. Rcichelt, Oppeln. Herrn Sanität?«
rath vr. Demel. Bculbcn(O.-S .). Herrn Ritt¬
meister Gearg von Ruffcr, Danzig-Langfuhr.
Herrn Postdirector Breiihaupt. Posen. Herr»
Gymnasial-Oberlehrer Otto Droß, Stargard.
Herrn Leutnant Köhler, Braimschwcig. —Eine
Tochter: Herrn Major Emil Freiherr» von und
zu Gilsa. Kassel. Herrn Oberleutuant Loytred,

1 Zehlendorf bei Berlin . Herrn Auitsrichler GeorgPaulus, Schwcinfurt. Herrn vr . Kronfeld,
Berlin. Herrn Oberlehrer Kuntzen, Köpenick.
Herrn Oberleutnant Neuschier, Ludwigsburg.

Verlobt. Fräul. Fida Liske mit Herrn Oberlehrer
vr . Fritz Heinrich. Dortmund. Fräul. Marga¬
rethe Prange mit Herrn Leutnant Ernst von
Streng, Neuboff- z. Z. Berghoff. Fräul. Dora
Sameljohn mit Herrn Assessor Hermann Lcmker»,Kyjti,
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